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Barthou 
will wieder mit Warſchan und Berlin verhandeln 


„Daily Telegraph“ über den Marſchplan Barthous 


London, 4. Oktober. Der diplomatiſche Be: 
richterſtatter des „Daily Telegraph“ ſchreibt: 
Der fronzäſiſche Außenminiſter Barthou hat be: 
ſchloſſen, die Beſprechungen mit der deutſchen 
und der polniſchen Regierung über den oſteuro⸗ 
päiſchen Sicherheitspakt wieder aufzunehmen. 


In Paris find die Antworten Deutſchlands 

und Polens ſorgfältig geprüft worden, die 

Schlußfolgerung war, daß ſie die Möglich⸗ 

keit einer Verſtändigung nicht völlig aus⸗ 
a ſchließen. 


In Erwartung des Ergebniſſes dieſer Beſpre⸗ 


chungen wird kein weiterer Schritt hinſichtlich 
des ſomjetruſſiſchen Vorſchlages für eine engere 
Vereinbarung mit Frankreich getan werden. 
VBarthon weiß genau, daß jeder Schritt in bie: 
fer Richtung Polen unvermeidlich noch mehr in 
die Arme Deutſchlands treiben würde und viel⸗ 
leicht zu einer Kündigung des franzöſiſch⸗polni⸗ 
ſchen Bündniſſes führen könnte. f 

Gleichzeitig ſieht man ein, daß Polen nicht 
bereit ſei, an einem Pakt teilzunehmen, dem 
Deutſchland fern bleibt. 


Polen it jehe zufrieden mit der Ernte, die 
es fetzt aus der neuen Verſtändigung mit 
r Deutſchland gewinnt ER 


und wird nichts tun, um dieſe Vereinbarung zu 


ſtören. - 
Die Politik Frankreichs in Oſteuropa wird 
daher gegenwärtig darauf gerichtet ſein, 
beſſere Beziehungen mit ſeinem alten 
i ; Freund Polen 
und infolgedeſſen auch mit Deutſchland herzu⸗ 
ſtellen. Die Ausſichten auf Erfolg find nicht 
beſonders glänzend. Aber die fo erzielte Atem: 
pauſe wird es Barthou mindeſtens ermöglichen, 
die Zudringlichkeiten Sowfetrußlands abzu⸗ 
wehren. : i 
Ron der benorjtehenden Romreije 


artet der Berichterſtatter keine Verſtän⸗ 
ng über das Problem der öſterreichiſchen 
Unabhängigkeit. Im beſten Falle werde Bar- 
thou eine Beſſerung der Beziehungen zwiſchen 
Italien und Südſlawien erreichen. Hierbei 
werde ihm zuſtammen kommen, daß in Paris und 
Nom die Ueberzeugung herrſche, daß 
die ſüdflawiſche Feindſchaft gegen Italien 
nicht das Ergebnis eines neuen und 
engeren Einvernehmens zwiſchen Süd- 
Mamien und Deutſchland 


jei. Aber trotzdem werde Muſſolini ſich kaum 
zu gemeinſamem Vorgehen mit der Kleinen 
Entente oder zu einer Unterordnung ſeiner Be⸗ 
ſchlüſſe unter den langſamen Apparat des Böl- 
kerbundes bereitfinden. 


Muſſolini in Mailand 


20 Meter hoher Triumphbogen 


Mailand, 4. Oktober. Der italieniſche Regie- 
rungschef iſt heute morgen um 9 Uhr bei tég- 
neriſchem Wetter hier eingetroffen und am 
Bahnhof von den Provinz⸗ und Stadtbehörden 
empfangen worden. Durch einen auf dem 
hofplatz errichteten zwanzig Meter hohen 
Triumphbogen fuhr er ſofort nach dem 
Stadtpark, wo 15000 Bauern und eldarbeiter 
aus der Provinz in ihren charakteriſtiſchen Lan⸗ 
destrachten verſammelt waren und an ihm vor⸗ 
beizogen. 
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politie Amneſlie 
am 11. November? 


Die polniſche Preſſe berichtet, Gerüchten zu⸗ 
folge werde am 11. November eine Amneſtie 
veröffentlicht werden, die auch teilweiſe auf poli⸗ 
tiſche Vergehen Anwendung finden werde. Aus 
den Gefängniſſen ſollen gegen 5 000 Gefangene 
entlaſſen werden, außerdem ſollen mehrere zehn⸗ 
tauſend Strafverfahren niedergeſchlagen werden. 


polniſch⸗deutſche Prefieberatungen 
Die deuiſche Abordnung in Wariman 


Warſchau, 3. Oktober. Polniſchen Preſſe⸗ 
berichten zufolge ſind in Warſchau mit Flug⸗ 
zeug Miniſterialrat Dr. Jahncke und Meyer⸗ 
Heidenhagen vom Reichspropagandaminiſterium, 
Geheimrat Aſchmann und Konſul Schönberg 
von der Preſſeabteilung des Außenminiſteriums 
und der Preſſebeirat bei der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin Kirken eingetroffen. Die Her⸗ 
ren werden an Beratungen mit Vertretern der 
Preſſeabteilung beim polniſchen Außenminiſte⸗ 


rium teilnehmen, die Preſſefragen beider Staa⸗ 


\ 


ten zum Gegenſtand haben werden. 5 


Die innerpolitiſchen Schwierigkeiten 
Frankreichs 


Daladier über die innerpolitiſche Lage 


Paris, 4. Oktober. Der frühere Miniſterprä⸗ 
ſident Daladier veröffentlicht in dem in 
Marſeille erſcheinenden „Petit Provençale" 
einen Aufſotz, der die innexpolitiſche — * 
Frankreichs grell beleuchtet. Daladier ſchreibt 
u. a.: „Die Kantonalwahlen ſtehen vor der Tür. 
Die Tribünen der gemeinſamen Front, 
auf denen Sozialiſten und Kommuniſten, mit⸗ 
einander ausgeſöhnt, die Lehre nom Klaſſen⸗ 
kampf und der Diktatur des Proletariats ver⸗ 
teidigen, hallen von den Angriffen gegen die 
Radikalſozialiſten wider. In Paris verfügt der 
faſchiſtiſche Block über wenigſtens 30 000 bewaff⸗ 
nete Mitglieder, die ſich auf den Bürgerkrieg 
vorbereiten, obwohl ſie behaupten, daß ſie einzig 
und allein bezwecken, Frankreich vor der kom⸗ 
menden Revolution zu ſchützen. 


Inzwiſchen verſchärft ih die Wirtſchafts⸗ 
frije, der Winter verſpricht gefährlich 
werden. i 


Wäre nicht die Zeit gekommen, an den Zu⸗ 
ſammenſchluß der Republikaner zu 
denken, die die gr er Freiheiten erhal: 
ten möchten und eine tiefgreifende Reform der 


Das friedliebende England 


Si vis pacem, para bellum! — Times über die engliſche Friedenspolitik 


London, 4. Oktober. Anknüpfend an eine 
Aeußerung Henderſons auf der Kon- 
ferenz in Southport, das Endziel der Arbeiter⸗ 
partei ſei ein weltumfaſſendes koperatives Ge⸗ 
meinweſen, ſchreiben „Times“ in einem Leit⸗ 
aufſatz, 

niemals ſei die öffentliche Meinung der 
elt jo nachdrücklich für Beſeitigung bes 
:ieges geweſen wie gegenwärtig. Aber 
die Regierungen aller Länder zeigten die 
entgegengeſetzte Neigung. 
„Times“ nehmen in dieſem Zufammenhang 
Bezug auf Frankreich, die Schweiz, Belgien, 
Holland, die Vereinigten Staaten, Deutſchland, 
Polen, Italien und Sowjetrußland und jagen: 

„Es fann fein Zweifel daran beſtehen, daß 
die Haupturſachen des Auſſtieges der Rüjtungs- 
kurſe die japaniſche Politik im Fernen Oſten 
und das vorſätzliche Aufrüsten Deutſchlands 
unter dem Hitlerregime ſind.“ 

„Times“ kommen zu dem Schluß: „Ein Wett⸗ 
rüſten, das an Wahnſinn grenzt, fegt über 
Europa hinweg, und unter dieſen Umſtänden iſt 
es offenbar verfrüht, Pläne für einen Welt⸗ 
ſtaatenbund auszuarbeiten oder die Bildung 
einer internationalen Polizeimacht vorzuſchla⸗ 
gen. i 


Das bejte, was geſchehen kann, ift auf der 
negativen Seite, die Verteidigungsmittel 
Englands gut inſtandzuhalten und auf der 
pofitinen Seite eine Politik der Verſöhnung 
und Gerechtigkeit zu betreiben und in Wort 
und Tat den Abſchluß regionaler Verträge 
nach dem Locarnomuſter für gemeinſames 
Auftreten gegen einen Angriff hochzuhalten. 
Auf dieſe Weiſe wird allmählich ein gemein⸗ 
ſames Sicherheitsſyſtem aufgebaut werden.“ 


die amerilaniſche 


Flugzengausfuhr 


Keine Flugzeuge für Deutſchland 


Waſhington, 3. Oktober. Wie das Handels- 
miniſterium mitteilt, ſind im Auguſt 107 Flug⸗ 


zeuge aus den Vereinigten Staaten ausgeführt 


worden, darunter 49 nach Kolumbien, 19 na 
China, 9 nach Mexiko und je eins nach Saan 
Frankreich und der Tſchechoflowakei. 


Nach Deutſchland wurde kei 1 
ausgeführt. e 


Von 77 ausgeführten Flugzeugmotoren gingen 
40 nach Sowjetrußland und 20 nach Deutſch⸗ 


z 


Wirtſchaftsbedingungen ſowie den inneren und 
äußeren Frieden wünſchen? Das aber wird 


nicht möglich ſein, ſo lange die heftigen Angriffe 
gegen die anitatlopiatiftifge Partei fortgeſetzt 
werden. 


In 18 Monaten ſind vier radikalſozialiſtiſche 
Regierungen unter den Kreuzfeuern der 
Sozialisten und Neaktionäre gefallen. 


Diele wiederholten Regierungskriſen in einer 
Zeit ernſter Wirtſchaſtsſchwleriglelten ha ben 
ſtark dazu beigetragen, „vorfaſchiſtiſche 
Atmoſphäre“ zu ſchaſſen 

Die Nadikalſozialiſten kennen die gemeinſame 
Front, jedoch nicht ihr Programm. Die Unter⸗ 
ſtützung der Arbeiterklaſſe, ſo nötig ſie auch ſein 
mag, kann nicht genügen. Die Verteidigung der 
Republik verlangt auch die Mitwirkung aller 
Demokraten, ſelbſt ſolcher, die weiter rechts ſtehen 
als wir. So ſind in Frankreich der Boulan⸗ 
gis mus und der Nationalismus beſei⸗ 
tigt worden, während die Diktatur, die nur 
auf die Arbeiterklaſſe als Gegner ſtieß, in Jta- 
lien und Deutſchland triumphiert hat.“ 


die Gärung in Tunis 


Paris, 3. Oktober. Die Unruhen und Proteſt⸗ 


eine 


30 in eine haben in f ai sn 
eit zur Imangsverjhidung einer An z 
- ſchtetlen der einheimischen Be⸗ 


fälle bis zum 3. 
nen Ein Am Dienstag hat nunmehr der Ge- 
nexalreſident eine amtliche Verlautbarung vers 
öffentlicht, in der diejes Begnadigungsverſprechen 
rückgängig gemacht wird. Dies wird damit be⸗ 
gründet, daß es in verſchiedenen Protua doch 
wieder zu feindlichen Kundgebungen gekommen 
ſei. Geſchä e ſeien zum Proteſt gegen die Ver⸗ 
waltung geſchloſſen worden, die Bevölkerung ſei 
verſchiedentlich zu Streiks aufgefordert worden, 
und auch Boykottverſuche ſeien mehrfach zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. Außerdem habe die Verbrei⸗ 
tung von Propagandaſchriften nicht aufgehört. 


Macdonald wieder in London 


London, 4. Oktober. Miniſterpräſident M ac- 
donald iſt in Begleitung ſeiner Tochter am 
Donnerstag in Liverpool eingetroffen. Er hat 
ſich ſofort mit dem Zuge nach London begeben. 
Macdonald, der bekanntlich einen dreimonatigen 
Urlaub in Kanada und Neufundland verbracht 


bat, foll ſich außerordentlich aut erholt haben. 
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Menſchen irren, aber nur große Men- 
ſchen erkennen ihren Irrtum. 
Kotzebue. 


Was wil Barihon inkom' 


wichtige außzenpolitiſche Eniſcheidungen 
im Oktober. 


Von Axel Schmidt. 


Die Uebernahme des franzöſiſchen Miniſte⸗ 
riums des Aeußern durch Barthou bedeutete 
die endgültige Liquidierung des Briandkur⸗ 
jes und die Rückkehr zu den Methoden Cles 
menceaus. Zwar iſt auch Barthou in Genf 
ſehr rege tätig, aber er arbeitet dort nicht 
für eine europäiſche Verſtändigung, ſondern 
für die Vorherrſchaft Frankreichs. 
Das zeigte ſich beſonders deutlich bei der 
Aufnahme Rußlands in den Völkerbund, die 


weniger im Intereſſe dieſer Inſtitution, als 


vielmehr in dem Frankreichs lag. 

Der Gegenspieler Barthous war bisher 
Muſſolini, wenngleich er ſich von Genf fern⸗ 
hielt. In feinen zahlreichen Reden aber fob 
der Duce nicht nur ſtets das der 
Großmächte im Gegenſatz zum Völkerbund 
in den Vordergrund, ſondern er betonte 
ebenſo die Notwendigkeit der allgemeinen 
Ab g und der Revifion der Friedens- 

£- 


Höhepunkt von Muſſolinis außen- 


von 
gemacht. An Stelle 
konkreter politiſcher Aufgaben war die aka⸗ 
demiſche Verpflichtung aufgenommen wor ⸗ 
den, „Vorſchläge hinsichtlich der Methoden 
und Verfahrensarten einer Revifion gete- 
gentlich zu prüfen“. Wenn Muſſolini dennoch 
dieſen denaturierten Entwurf ſchließlich an⸗ 
nahm, fo geschah es, um fih die Vorteile aus 
der Vermittlerrolle in Europa zu erhalten. 
Die franzöſiſche Regierung hatte durch ihre 
feierliche Erklärung an die Kleine Entente 
u. Polen geglaubt, die letzten Bedenken gegen 
den Viererpakt ausräumen N i 
hatte fih Frankreich freilich geirrt. Denn 
das Erkalten der Beziehungen zu Warſchau 
datiert von der Zeit des römiſchen Paktes, 
durch den fih Polen von der Tafel der Groß. 

mächte ausgeſchloſſen fühlt. 
Vom deutſchen Standpunkt aus betrachtet, 
war auch der urſprüngliche Text des römi⸗ 
ſchen Paktes nicht allzu verlockend. Im an- 
fänglichen Wortlaut war die Reviſion der 
Friedensdiktate, die deutſche Gleichberechti · 
gung in der Abrüſtung und die koloniale 
Verſtändigung zwar aufgenommen, aber 
dieſe ſollte nur in „Etappen“ vor ſich gehen. 
Bisher iſt denn auch niemals in kritiſchen 
Augenblicken auf dieſes Abkommen zurück 
gegriffen worden. Im Gegenteil. Die Bezier 
. — zwiſchen Italien und Frankreich ver- 
echterten ſich noch weiter. Der Umſchwung 
trat erſt ein, als ſich die öſterreichiſche 
Frage in den Vordergrund ſchob. Bei der 
Beurteilung dieſer Frage herrſcht bis auf 
den heutigen Tag ein Gegenſatz zwiſchen 
Rom und Paris. Rom behandelt ſie als 
Grenznachbar Dejterreichs als ſeine Domäne. 
Frankreich aber will ſchon als der Bundes” 
genoffe der Kleinen Entente die Ausſchaltung 
der anderen Na irſtaaten Oeſterreich⸗ 
nicht gutheißen. Es ift nach de; polniſchen 
Mißſtimmung doppelt darauf bedacht, ſeine 
andern Bundesgenoſſen nicht zu verletzen. 
Trotzdem iſt aber offenſichtlich, daß Das 
iel Barthous eine Ausſöhnung mit 
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Italien war. Die Romreiſe des franzöſiſchen 
Außenminiſters ſoll ſein außenpolitiſches 
Werk krönen, das mit der Annäherung 
an England begann (Baldwins Rede von 
„Englands Grenze am Rhein“) und durch 
das Bündnis mit Rußland fortgeführt 
wurde, Wenn es nun Barthou gelingen ſollte, 
auch zu Italien engere Beziehungen angu- 
knüpfen, fo hätte Frankreich die von Clemen- 
ceau in Verſailles ſeinerzeit gewünſchte Sithe- 
rung erhalten und ſtatt Amerika Rußland 
als Rückendeckung gewonnen. 

Was aber bewog Muſſolini, ſeine alte 
Poſition als Vermittler aufzugeben? Denn 
daß es ſich um einen bedeutſamen Front⸗ 
wechſel Roms handelt, darüber iſt ſich die 
europäiſche Preſſe einig. Freilich wird fidh 
der Duce ſelbſt darüber nicht im Unklaren 
geweſen ſein, daß er ſich — um einen Aus⸗ 
Ipruch des „Czas“ zu gebrauchen — die „Hit⸗ 
lerſche Karte aus der Hand ſchlug, die er ſo 
häufig bisher ſchon gegen Frankreich ausge- 
ſpielt hatte“. Nicht zu überſehen ift, daß Jta- 
lien von allen europäiſchen Staaten am loſe⸗ 
iten mit dem zentralen Europa verbunden 
ijt. Italien ſtößt mit feiner Südſpitze nach 
Nordafrika vor. Ebenſo wie in der alten rö- 
miſchen Geſchichte iſt auch der Aufitieg des 
heutigen Italiens eng mit dem nordafrifani- 
ſchen Problem verbunden. Bei der Aufteilung 
der nordafrikaniſchen Gebiete iſt Italien zwar 
verſpätet gekommen. Tunis ift in franzö⸗ 
ſiſchem Beſitz, und Aegypten wird von Eng⸗ 
land kontrolliert. Rom hat ſich mit Lybien 
(früher Tripolis) eanügen müſſen. Dazu hat 
es dann noch an der Oſtküſte Afrikas Ery- 
thräa, Somaliland und Djubaland gewonnen. 
Allem Anſchein nach beſteht die Möglichkeit, 
jetzt einen alten Wunſch der italieniſchen Po⸗ 
litik zu erfüllen, nämlich Abeſſinien 
„friedlich zu durchdringen“. Bisher hatten ſich 
Italien, Frankreich und England verſprochen, 
von ihrer Seite keine Einmiſchung in die 
abeſſiniſche Politik vorzunehmen. Es verlau- 
tet ſetzt, daß Barthou den Vorſchlag machen 
wolle, Rom in Abeſſinien freie Hand zu 
laffen. Daß an dieſen Gerüchten etwas wahr 
ſein wird, geht aus dem ſonſt un moti⸗ 
vierten Austauſch von Friedens 
befundungen zwiſchen Italien und 
Abeſſinien hervor. Damit würde Italien in 
der Tat eine große koloniale Aufgabe 
erhalten. 

Muſſolini aber weiß andererſeits genau, 
daß ein fremder Staat, 
Frankreich, ein ſolches Anerbieten nicht ohne 
Gegenleiſtung zu vu or pflegt. Dieſe 
würde ohne Zweifel in der Aufgabe der bis⸗ 
her von Muſſolini eingehaltenen außenpoli⸗ 
tiſchen Linie — Abrüſtung und Reviſion — 
zu beitehen haben. Daß derartige Möglich⸗ 
keiten erwogen werden, get die italienifche 
Preſſe, die Zum erſten Mal Ungarn, dem 
bisherigen Schützling Italiens, Vorhaltungen 
macht. Ueber dieje Schmenkung der italieni- 
ſchen Haltung find politiſche Kreiſe in Buda- 
peſt erregt. Graf Bethlen, Ungarns außenpo⸗ 
litiſche Autorität, ſprach kürzlich in einem 
Aufſatz ſein Bedauern über die Haltung Ita⸗ 
liens aus, hat dabei aber den feſten Enkſchluß 
Ungarns mitgeteilt, weiter an ſeiner Revi⸗ 
ſionspolitik feſtzuhalten. 

Bei den eben abgeſchloſſenen Verhandlun⸗ 
gen in Genf hat 


und zu allererſt 


as italieniſch⸗franzöſiſche 


ingen um die europäiſche Füh⸗ 
rung eine große Rolle gefpielt, Bei der 
n noch der be- 


öſterreichiſchen 060 kam de 
ſtehende EA — atz zum Vorſchein. Solange 
die Kolonialfrage unentſchleden ift, war der 
Duce nicht bereit, nur einen Schritt von 
feiner ige zurückzuweichen. Wird dies 
auch ebenſo nach dem Beſuch Barthous in 
Rom bleiben? Das iſt die große Frage, die 
ee in Europa augenblicklich be: 

Aftigt. 

Beſonders aufmerkſam werden die Pläne 
Barthous auf dem Balkan verfolgt. 
Man iſt dort nach polniſchem Beispiel doppelt 
mißtrauſſch. In erſter Linie gift das für Süd- 
ſlawien, das feit 1 7 in einem ſcharfen Ge⸗ 
genjah zu Italien ſteht, lept aber befürchtet, 
es könnte von Paris im Stich gelaſſen wer⸗ 
den. In Belgrad iſt man nicht geneigt, fih als 
Handelsobjekt bei einem polſtiſchen Groß⸗ 
reinemachen zwiſchen Rom und Paris ge⸗ 
brauchen zu laſſen. — Man erſieht aus dem 
Geſagten, daß der Monat Oktober große 
außenpolitiſche Entſcheidungen bringen wird. 


London, 4. Oktober. Der diplomatiſche Be⸗ 
richterſtatter des „News Chronicle“ ſchreibt, 
Großbritannien, Frankreich und in geringem 
Grade auch Italien haben auf Deutſchlands 
Erſuchen in einem Streit wegen der Verwaltung 
des Memelgebietes Stellung genommen. Zum 
mindeſten haben fie ihre rechtskundigen Berater 
aufgefordert, die rechtliche Seite der Lage zu 
prüfen, und haben die litauiſche Regierung auf 
dieſe Tatſache hingewieſen. Memel iſt zum Teil 
(in der überwiegenden Mehrheit! Red. d. P. T.) 
von Deutſchen bewohnt. Als es Litauen über⸗ 
geben wurde, garantierten die Hauptmächte, daß 
es ſeine eigene Regierung und ſein eigenes Par⸗ 
lament haben ſolle. Natürlich waren beinahe 
alle von den 29 Parlamentsmitgliedern Deut⸗ 


In einer Verſammlung des monarchiſti⸗ 
jhen Reichsbundes der Defterreiher am 
Dienstag teilte Herzog Dr. Max von 
Hohenberg mit, daß vor wenigen Tagen 
mit der en ee Regierung Verhand⸗ 
lungen wegen der Rückgabe des Habsburger 
Vermögens begonnen hätten. 
Der Stellvertreter des Leiters der Oſtmär⸗ 
kiſchen Sturmſcharen Major Kimmel — 
Leiter der Oſtmärkiſchen e iſt be⸗ 
kanntlich der Bundespräſident Dr. Schuſch⸗ 
nigg — erklärte, 
daß die Sturmſcharen eins ſeien mit den 
Monarchiſten. Oeſtarreich jei eine Mon- 
archie geweſen und bleibe es. 
Zum Schluß polemiſierte der Führer der 
öſterreichiſchen Legitimiften, Geſandter a. D. 
Wieſner, gegen die Kleine Entente. Es fei 
zu begrüßen, ſo ſagte er, daß Außenminiſter 
Berger-Waldenegg das Anſinnen der Kleinen 
Entente auf eine Verzichterklärung Defter- 
reichs in der Habsburger Frage abgelehn 
abe. . 


Wajhington, 3. Oktober. Der frühere Hilfs- 
leiter des Militärflugweſens, Brigadegeneral 
a. D. William Mitchell, machte vor dem 
Luftfahrtausſchuß, den Rooſevelt eingeſetzt 
hat, intereſſante Ausführungen. Er erklärte, 
Japan ſei „der gefährlichſte Feind der 
Vereinigſen Staaten“. 

Die Vereinigten Staaten ſollten Hauch ge 
entwickeln mit einer Reichweite von 10- 

13 000 Kilometer, mit denen man Japan 
erreichen könnte. 

Am Schluß ſeiner Ausführungen ſetzte ſich 
Mitchell für die Errichtung EP HA, 
fahrtslinſen ein, die die ganze Welt umſpan⸗ 
nen follen. Die amerlkanſſche Regierung folle 
darüber mit der Goodyear Zeppelin Co. und 
dem Zeppelinluftſchiffbau in Friedrichshafen 
beraten, 

Die Erklärungen des ehemaligen Chefs der 

amerikaniſchen Luftſtreitkräfte haben nach 

einer Meldung aus Tokio 

in polifiihen reifen Japans größtes 
Aufſehen 


erregt. Die Behauptung Mitchells, Japan 
ſei als der gefährlichſte Feind der Vereinig⸗ 
ten Staaten anzuſehen und ſeine Forderung, 
daß die amerikaniſche Regierung ſich zum 
Kampfe gegen die Japaner durch den ver: 
mehrten Bau von Flugzeugen norbereiten 
müſſe, werden in japaniſchen politiſchen Krei⸗ 
ſen als ein Verſuch ausgelegt, ſich wegen der 
Verſtärkung der amerikaniſchen 
Luftflotte 


zu rechtfertigen. 

Die japaniſche Regierung werde deshalb 
durch ihren Geſchäftoträge in Waſhington 
Schritte unternehmen und darauf 
hinweiſen, daß ſolche Erklärungen nicht ber 
ruhigend für die Beziehungen zwiſchen Ja⸗ 
pan und den Vereinigten Staaten wirken 


Keine deutſche Einflußnahme in Budapeſt? 


Ungarn hält an der Linie Rom-Wien feft — Die polniſch - ungariſchen 
Wirtſchafts beziehungen 


Wien, 3. Oktober. Pat. Der Budapeſter Kor⸗ 
reſpondent des „Neuen Wiener Journals“ ver⸗ 
ſichert in einem Artikel unter der Ueberſchrift 
„Ungarn, Polen und Italien“, daß die Reiſe 
des Miniſterpräſidenten Gömbös nach Warſchau 
durchaus nicht mit den polniſch⸗deutſchen Be⸗ 
ziehungen zuſammenhänge. 

Die ungariſche Außenpolitik habe keine 
Aenderung erfahren und werde auch Jän: 
gere Zeit nicht geündert werden. 

Sie bewege fih auf der Linie Rom Wien, abs 
gleich von deutſcher Seite Verſuche unternom⸗ 


t 


digung Polen und Ungarn zu erzielen, 
Geplant ſei der Abſchluß eines Kontingent⸗ 
abkommens. Ungarn wiirde gern polniſche Kohle 
einführen wenn nicht die Tſchechoflowakei den 
Transport erſchwerte. N 
Gegenwärtig beziehe Ungarn die Kohlen 
aus Deutſchland, 
doch müſſe es dabei viel draufzahlen. 
beſitze in Deutſchland 37 Millionen Sperrgut⸗ 
haben. 


Ungarn 


Der Schritt der Signatarmächte in Kowno 


ige Anfang dieſes Jahres hat die litauiſche 
egierunz die meiſten von ihnen verhaften laſſen 
unter dem Vorwand, ſie ſeien nationalſozialiſtiſch 
ſeworden. Sie hat die deutſchen politiſchen Par- 
* unterdrückt und den Präſidenten von 
Memel Dr. Schreiber entlaſſen. Auch in vielen 
anderen Beziehungen foll Litauen das Memel- 
ſtatut verletzt haben, und 


im Juli hat die deutſche Regierung die 
Mächte zum Eingreifen aufgefordert. 


Großbritannien und 8 merden viel⸗ 
leicht (J) energiſche Vorſtellungen bei Litauen 
erheben, wenn ihre Rechtsſachnerſtändigen fin⸗ 
den. daß die deutſchen Anſchuldigungen wohl 
degründet ſeien. 


Neue Kundgebung für die Habsburger 


Oſtmärkiſche Sturmſcharen monarchiſtiſch — Es wird über die 
vermögens rückgabe verhandelt 


papen wieder in Wien 


Der deutſche Geſandte, Herr von Papen, 
iſt von ſeinem kurzen Aufenthalt in Ungarn 
Mittwoch nachmittag nach Wien zurückgekehrt 
und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder 
übernommen. 


135 Wiener Aufſtändiſche 
als Iwangsarbeiter 


Die 135 im Zuſammenhang mit dem Sturm 
auf das Bundeskanzleramt feſtgenommenen und 
nach Wöllersdorf gebrachten Aufſtändiſchen mwer- 
den auf Anordnung der Sicherheitsbehörde zu 
ſchwerer Zwangsarbeit herangezogen. Auf Be- 
koup der Anklagebehörde war gegen fie feim 

erfahren eingeleitet worden. 

5 * 


Die Verhaftung des Staatspolizeibeamten Dr. 
Franz Sonnleitner hat, wie jetzt bekannt 
wird, weitere Kreiſe gezogen. Im . e der 
Erhebungen wurden die Gattin und die er 
Sonnleitners ſowie zwei weitere Beamte der 
Polizeidirektion feſtgenommen. 


„Japan der geführlichſte Feind Amerikas“ 


Aufſehenerregende Worte eines notdamerikaniſchen Geserals — Dor 
einem ruſſiſch-japaniſchen Freundſchafts abkommen? 


könnten, ahgejeben davon, daß die Erklärung 
des Generals Mitchell zu einem Zeitpunkt, 
dem die japaniſch⸗engliſch⸗amerikaniſchen 
N. ee eingeleitet werden ſol⸗ 
len, ſymptomatiſch ſei für die feindliche 
Haltung der Vereinigten Staaten gegen⸗ 
über einer Verſtärkung der japaniſchen Luft⸗ 
und Seeſtreitkräfte. i 


In dieſem Zuſammenhang intereſſiert eine 
e Meldung, die der ondor 
ner „New Chronicle“ bringt. Das Blatt 
. — 740 0 gut W BIETER Kreiſen Ke 

» e japan egieru 
R roy, Aen Streites um die Offpinabahn 
mif der Regierung der Sowjetunion ein 

Jreundſchaftsabkommen 
i wolle. Japan würde mit dieſem 
Schritt ſeine Politik der Ausbreitung auf dem 
eſtlande liquidieren und als baup 7 

Jiel die Beherrſchung des Pazifit ins 
Auge faſſen. Damit di 115 auch die Vergröße⸗ 
rung der japaniſchen Flotte in Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. In einem etwa bevorſtehenden 
Konflikt zwiſchen Japan und Amerika iſt eine 
Rückendeckung nach Rußland für 
das Inſelreich ſelbſtverſtändlich beſonders 
wichtig. Die e Reife des ſawjet⸗ 
ruſſiſchen Vertreters Rakowſki nach Tokio 
gewinnt aus dieſem Grunde beſondere Pe- 
deutung. 


Weshalb Tilulescu zurückkrat 


Das Schreckgeſpenſt der Revifion 


London, 4. Oktober. Der nach Montreuz 
entsandte Sonderkorreſpondent des „Daily Tele- 
graph“ meldet, Titulescu werde Donnerstag oder 
Freitag von Montreux nach Bukareſt abreiſen. 
Der wahre Grund ſeines Rücktritts ſei 

fein Widerſtand gegen jede Vertragsreviſion. 
Er betrachte ebenſo wie viele andere Staats: 
männer die Erklärung des polniſchen Auken: 
miniſters Beck über das Minderheitenprobſen 
als einen Vorſtoß in der Frage einer etwaigen 
Revifion der Friedensverträge. Die Aufrecht; 
erhaltung dieſer Verträge jei fein Programm, 
und wenn er bei dieſer Politit feine Unter⸗ 
ſtützung finde, werde er nicht länger rumäniſcher 
Außenminiſter bleiben. 


Franzöſiſche Militärflieger in Rom 


Rom, 2. Oktober. In Erwiderung des vor 
einiger Zeit erfolgten Beſuches italieniſcher 
lieger in Frankreich traf am Dienstag um 
16.30 ee! dem — — o en 77. — 
ein aus acht Flugzeugen beſtehendes fran $ 
Geſchwader ein. Me Flieger wollen ſich 
Tage in Rom aufhalten und dann nach Mai: 
land weiterfliegen. Zum Empfang der fran⸗ 
äſiſchen Gäſte hatten ſich neben den Herren der 
ranzäfikhen Botſchaft in Rom der italienijchr 
neralkommandeur der Luftſtreitmacht General 
Valle ſowie zahlreiche Vertreter des italieni: 
ſchen Heeres und des Flugweſens eingefunden. 


Regierung Lerroux in Spanien 


Madrid, 2. Oktober. Nachdem der ſpaniſche 
Staatspräſident den ganzen Tag über mit dem 
arteiführern beraten hat, beauftragte er am 
ienstag den Führer der Raditalen Partei, 
Lerroux, mit der Bildung des Kabinetts. 
Der Auftrag lautet dahin, eine Mehrheitsregie⸗ 
rung asi reiteſter parlamentarijher Grund- 
lage zu bilden, in der aljo außer den Raditalen 
und Agrariern auch die Katholiſche Voltsaktion 
Ceda) vertreten fein Tai Damit ift ein ent- 
(Heidender Schritt zur Bildung einer Front 
egen die Marxiſten getan. 

Der Präſident hat ungeachtet des Druckes von 
links auf eine Auflöſung des Parlaments ver⸗ 
ichtet und den Weg zur en der 
Staatsautorttät eg = * ＋— Bleibt, 
wie die Margiften dieſen Entſchluß beantworten 
werden, und ob ſie ihre Drohung, im Falle der 
Ernennung Lerroux den Generalſtreit 
in ganz Spanien auszurufen machen 
werden, Lerroux wird im Laufe des Mittwoch 
die Miniſterliſte zuſammenſtellen. Späteſtens am 
Donnerstag dürfte ſich das neue Kabinett vor⸗ 
ſtellen können. 


Die polniſche Abordunng 
| für London 


Wie die „Gazeta Polſta“ erfährt, begibt fich 
am 7. Oktober die. offizielle polniſche Abordnu 
nach London, um dort die für die Sommerz 
unterbrochenen Handelsvertrags⸗ Ver 
. wieder aufzu An der 
Spitze der Abordnung ſteht der Direktor des 
Handelsdepartements beim 8 und Hans 
delsminiſterium, Sokolomſ itglieber find 
der Leiter der Abteilung für nbelspolitif 
beim Induſtrie⸗ und Handelsminifterium, Wan- 
done der Abteilungsleiter beim Induſtrie⸗ 
departement, Konopſki, R. Pilſudſti vom Sees 
departement, Zöltowſki vom Landwirtſchafte⸗ 
miniſterium und Nymkiewicz vom Finanzmini⸗ 
ſterium. 


Neue Stkreikuuruhen 
in Hordamerila 


Bridgeport, 4. Oktober. Vor einer Biefigen 
Tertilfabrit kam es am Mittwoch zwiſchen Strei⸗ 
kenden, die Arbeitswillige tätlich — 
hatten, und Polizeibeamten zu einer regelt 
Straßenschlacht. Die etwa 500 Mann zählen den 
Streikenden eröffneten ein Steinbombardement 
auf die Beamten, die ſchließlſch mit Tränengos⸗ 
bomben vorgehen mußt um die Ord mung 
wiederherzuſtellen. Es — niele Verletzte. Ein 
— — Zuſchauer wurde von einer Kugel 
getroffen. 


Finanzſorgen im Vatikan 


Währungsentwerfung und Konverſionen 


Amſlerdam. 2. Oktober. Nach einem Son⸗ 
derbericht der katholiſchen „Tijd“ aus Rom 
haben die umfangreichen Neu- und Umbau⸗ 
ten, die Papſt Pius XI. nach der Ausſöhnung 
zwiſchen Kirche und Staat in der Vatikan⸗ 
ſtadt ſowie in Caſtel Gandolfo hat ausführen 
laffen, 

die vakikaniſchen Finanzen ſtark 
beanſprucht. 
zumal bei einigen dieſer Bauten, vor allem 
bei dem Ausbau des patikaniſchen Sommer- 
ſitzes Caſtel Gandolfo, die Voranſchläge 
bedeutend überſchritten wurden. 


Bekanntlich empfing der Heilige Stuhl nach 
dem Qultanbetammen der Lateran⸗Verträge 
vom ſtalieniſchen Staat eine Abfindung im 
Betrag non 1 Milliarde 750 Millionen Lire, 
und zwar 1 Milliarde Lire in Staatsanleihen, 
die erſt nach einer beſtimmten Friſt realifiert 


Nach dem Boſuch in Warſchau werde Gämbäs werden können, und 750 Millionen Lire in 
nach Rom fahren. Ob dieſer Weg eine politiſche bar. Die ſehr hohen Baukoſten, ſowie die 


men würden, eine Aenderung des Kurſes zu | Union Warſchau⸗Budapeſt⸗Rom bedeuten werde, 


erreichen. 


jei eine Frage der Zukunft. Jedenfalls jeten 


Die Warſchauer Reiſe Gömbös' verfolge nor die polniſch-ungariſchen Verhandlungen auf tet- 
allem den Zweck, eine Wirtſchaftsverſtän⸗ | nen Fall von Berlin infpiziert, 


l 


Auswirkungen der allgemeinen 

Finanzkriſe haben jih auf das Vermö⸗ 

p des Heiligen Stuhles in febr ſtarkem 
aße ausgewirkt. Gleichzeitig ſind 


die Einnahmen aus dem Peterspfennig 
infolge des Kursrückganges verſchledenei 
Daluten ffarf vermindert 

worden. Auch andere Faktoren, beiſpielsmeiſe 
die vor kurzem erfolgte Konverſion der itas 
lieniſchen Staatsſchulden von 5 auf 36 Pro- 
zent, durch die die Ein n des Heiligen 
Stuhles aus den oben erwähnten italieniſchen 
Staatsanleihen um 15 Millionen Lire jähr⸗ 
lich vermindert werden, haben die vatikani⸗ 
ſchen Finanzen ſtark in Mitleidenſchaft ges 
zogen. 


Trotz umfangreicher Sparmaßnahmen 
find die laufenden ea a * 
Infolge Gründung der Vatikanſtadt an- 

ſehnlich geſtiegen. 

Papſt Pius XI, hat ſoeben drei Finanz ⸗ 

ſachverſtändige beauftragt, die Fi⸗ 

nanzgebarung des Heiligen Stuhles in den 
letzten fünf Jahren eingehend zu kontrollieren 
und eine Bilanz über die Vermögenslage der 

Kurie aufzuſtellen, ſowie die Einnahmen und 

Asgaben in einem ordnungsmäßigen Haus⸗ 

haltsplan des Heiligen Stuhles bzw. der 

Vatikanſtadt feſtzulegen. 


NA 
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Oskar Berger 7 


Am 18. September iſt nach dreiwöchigem Kran⸗ 
kenlager in Mühlhauſen in Thür. der frühere 
Votſitzende der Deutſchen e Profeſſor 
Dr. Oskar Berger, ſanft entſchlafen. Mit 
ihm iit ein echter deutſcher Turner, ein treuer 
Kämpfer für deutſches Turnen und deutſches 
Volkstum dahingegangen. Als Vorſitzender der 
Deutſchen Turnerſchaft von 1919 bis 1929 hat 
er mit Einſatz ſeiner ganzen Perſönlichkeit für 
den Auf⸗ und Ausbau dieſer Körperſchaft ge⸗ 
kämpft; er förderte mit allen Kräften den Bau 
der deutſchen Turnſchule. Unter ſeiner Führung 
wurden die Deutſchen Turnfeite zu Münden 
1923 und zu Köln 1928 abgehalten. Er be⸗ 
gleitete auch die deutſche Riege auf ihrer 
Amerikafahrt und hat dabei überall die 
Deutſche Turnerſchaft würdig vertreten. 


Herr Major Berger war von Kriegsbeginn 
an Kommandeur eines Kgl. Sächſiſchen Land⸗ 
fturin-Bataillons, das in Poſen Garniſondienſt 
leiſtete und hier vor dem Bromberger Tor in 
Baracken untergebracht war. Herr Berger hat 
in dieſer Zeit den Männer-Turnverein öfter 
mit ſeinem Beſuch beehrt. 


Er war ein aufrechter deutſcher Mann und 
Turner, der das Erbe der Väter treu und 
erfolgreich verwaltet und ſich ſo ein bleibendes 
Denkmal in der Geſchichte der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft errichtet hat. 


Engliſches Verkehrsflugzeug 
abgeitürzt 


Croydon. Ein Paſſagierflugzeug, das 
zwiſchen London und Paris verkehrte, iſt etwa 
5 Kilometer ſüdlich von Folkeſtone abge⸗ 
ſtürzt. Der Flugzeugführer und ſechs Flug- 
gäſte wurden durch den Abſturz getötet. Der 
Kapitän des deutſchen Frachtdampfers „Lean⸗ 
der“, der Zeuge des Unglücks war, ſetzte ſich 
durch Funkſpruch mit dem engliſchen Dampfer 
„Biarritz“ in Verbindung. Die Beſatzung des 
„Leander“ ſetzte ſofort ein Boot aus, dem es 
gelang, zwei der Flugzeuginſaſſen als Leichen 
zu bergen. 


Dreizehn Todesopfer 
der Eiſenbahnkataſtrophe bei Kratau 


„Warſchau. Die Lifte der Todesopfer der 
Eiſenbahnkataſtrophe in Krzeſzowice bei Krakau 
hat ſich auf 13 erhöht, da noch drei Schwer⸗ 
verletzte im Krankenhaus gejiorben jind. Die 
Geſamtzahl der Schwer- und Leichtverletzten be- 
trägt 56. Der Anterſuchungsausſchuß hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß der ‚Sönellzug Wien — Warſchau durch⸗ 
gelaſſen wurde, ohne daß die Strecke als frei 
zurückgemeldet worden war. 


Schon geſtern berichteten wir, auß das Un⸗ 
qae ya gropen Teil durch den außergewöhn⸗ 
lich dichten Nebel verurſacht wurde. Obwohl 


die Signale vom Krzeſzowicer Stationsvorſteher 
Fc, gegeben waren, hätte dennoch die Kata⸗ 
ſtrophe verhindert werden können, wenn man 


einige Knallkapſeln auf die Schienen vor den 
Signalmaſt gelegt hätte. Da dies jedoch nicht 
gelhehen iſt und der Nebel die führer ſtark 
ehinderte, konnte der Wiener Zugführer nicht 
wiſſen, daß der Weg vor ihm verſperrt war. 


Unter den Verletzten ſind auch einige Poſener, 
wie der Major Wladyſlaw Szwed, die Lehrerin 
Agata Pilatöwna, der Bahnwärter Wlodzimierz 
slizar und der Kaufmann Zygmunt Zebrzycki, 
die ſich ebenfalls in den Krankenhäuſern von 
Krakau und Chrzanów befinden. 


— — 


Ausflug nach Deutſchland 


Das Reiſebüro „Orbis“ veranſtaltet einen 
Ausflug nach Breslau und Trebnitz. Die Reiſe⸗ 
koſten belaufen ſich auf 65 31. in der dritten 
und 80 31. in der zweiten Klaſſe, einſchließlich 
Paßviſum. Es handelt fih um einen zwei⸗ bis 
dreitägigen Ausflug, der am 20. Oktober ange⸗ 
treten wird. Nähere Informationen und Ein⸗ 
ſchreibungen bei „Orbis“, Plac Wolnosci Nr. 9. 
Telephon 52-18, 


T EEE WERTET 
Zoppot am ſchönſten im Herbit 


mati ſich zur ent andere Seebäder 
allmählich leeren, erfreut ſich Zoppot gerade zu 
dieſer Zeit eines von Jahr zu Jahr wachſenden 
Gäſtezuſtroms. Das hat ſeine guten Gründe. 
Gerade jetzt entfaltet Zoppot ſeine Naturſchön⸗ 
heiten, die man auf ſtundenlangen Wanderun⸗ 
gen genießen kann: auf der einen Seite das 
herrliche auſpiel des von Herbſtſtürmen . 
gewühlten Meeres, das ſeine Wellen gegen die 
1600 Meter lange Sepete Seebrücke, die längſte 
ihrer Art in ganz Europa, anrennen läßt, und 
den breiten, kilometerlangen Strand hinauf⸗ 
schleudert; auf der anderen Seite ſchweift der 
lick über die bunte Farbenpracht moderner, 

gepflegter Parkanlagen und der herrlichen Wäl⸗ 
der des Baltiſchen Höhenzuges. Und wenn ein⸗ 
mal die Witterung gera 
ein pre wird dennoch bei 
s Langeweile aufkommen, denn 


nehmen = Er 1 — 750 08 gene J 
ält, In den eleganten Spiel⸗ ] 
1 a fit ſich täglich 


Es kann jamit wohl mit Recht be 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 4. Oktober 

Sonnenaufgang 5.58, Sonnenuntergang 17.24; 
Mondaufgang 1.06, Monduntergang 15.52. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 14 
Grad Celſ. Bewölkt. Barometer 746. Südwinde. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 25, niedrigſte 
L 13 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. Oktober — 0,36 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Freitag, 5. Oktober: 
Bei lebhaften Südweſtwinden wechſelnde, meiſt 
itärfere Bewöllung mit einzelnen Regenfällen; 
etwas kühler. 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielli: $ 155 
Donnerstag: „Bajazzo“ u. „Cavalleria Ruſti⸗ 
cana“. 

Teatr Polfki: 

Donnerstag: „Kartenhaus“, 

Teatr Nowy: 4 
Donnerstag: „Peter und Migo“. 

Zirtus Staniemiti: . 
Donnerstag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 


Kinos: 
Apollo: „Iſt Lucie ein Mädel?“ 
Europa: „Revolte in Schanghai“. 
Gwiazda: „Ich und die Kaiſerin“. 

Harvey.) 
Metropolis: „Iſt Lucie ein Mädel?“ 
SlIonee: „Frühlingsparade“. 
Sfinks: „Tunichtgut aus Spanien“. 
Wilſong: „Reizendes Abenteuer“. 
— — 


Statiſtiſches 


Intereſſanten Auſſchluß über Ehe, Geburt, 
Leben und Tod in unſerer Stadt geben die 
„Statiſtiſchen Nachrichten“ der Stadt Poſen, die 
all monatlich vom hieſigen Statiſtiſchen Amt her- 
ausgegeben werden. Der erſte bſchnitt der 
Aufzeichnungen für den Monat Auguſt berichtet 
von den geſchloſſenen Ehen. Danach heiraten, 
wie bisher üblich, die Männer meiſtens zwiſchen 
25 und 29 Jahren, die Frauen zwiſchen 20 und 
24 Jahren. nter den 156 Ehen war nur eine 


ak 


(Lilian 


rein evangeliſche und eine rein deutſche Heirat. 


Der Konfeſſion wie der Nationalität nach wur⸗ 
den fünf Miſchehen geſchloſſen. Die Zahl der 
Geburten betrug im Berichtsmonat 395 (383 Qe- 
bendgeburten). Davon waren 45 Kinder un⸗ 
ehelich. Aus einer anderen Tabelle geht her⸗ 
vor, daß allein 118 Väter Handwerker und 
19 Mütter der unehelichen Kinder Fabrikarbei⸗ 
terinnen waren. n 141 Fällen waren die 
Neugeborenen erſte Kinder, es kommt aber Raa 
ein 12. Kind vor. Von deutſchen Eltern wur⸗ 
den unter den 395 Kindern nur 2 geboren. 
Unter den 239 im Auguſt Verſtorbenen waren 5, 
die Selbſtmord begingen, und 35, die an Herz⸗ 
krankheiten geſtorben ſind. Groß iſt das Ver⸗ 
hältnis von Tod und Geburt im hieſigen 
Deutſchtum: es ſtarben im Laufe des Monats 
6 Deutſche und wurden nur 2 geboren. Der 
e e der Geſamtbevölkerung be⸗ 
trägt 144. Auch in der vorliegenden Statiſtik 
beſtätigt ſich die Tatſache der e Sterb⸗ 
lichkeit der Knaben als der en unter 
einem Jabr das Verhältnis eh 417. 
An dieſe Aufitellungen ſchließen ſich dann noch 
ſolche über Geſundheitsverhältniſſe, Wohn⸗ und 
Arbeitsverhältniſſe uſw. an. 


Widerhall der Kommunalwahlen 
Eine intereſſante e era 
a 


geſtern vor dem hieſigen i Lahme tfin⸗ 
den, Auf der Anklagebank nahmen Platz: Uni- 
verſitätsprofeſſor Dr. Jaklubſti, jowie die 
Abgeordneten Dr. Sur zyüſki und Dr. Rzö⸗ 
ifa. Der vierte Angeklagte, Rechtsanwalt 
Chmielewſki aus Kattowitz, hatte ne 

erhalten. Als Anklä⸗ 


rechtzeitig die 3 
ger trat der nationaldemokratiſche Stadtver⸗ 
ordnete Budzynſki aß der den Angeklagten 
um Vorwurf machte, daß fie ihn während der 
etzten Kommunalwahlen verleumdet hätten, inz 
. behaupteten, daß 
er ſich eee g en bei der Ausübung 
ſeiner Bautätigkeit habe zuſchulden kommen 
laſſen. Die Verhandlung gegen das obenge⸗ 
nannte viergliedrige Wahlkomitee des Re ie⸗ 
rungsblods wurde ee: weil gegen die heiz 
den Ab zeordneten ohne Sejmbeſchluß über ihre 
Auslieferung an die Gerichte nicht vorgegangen 
werden konnte. Ein ſolcher Beſchluß iſt aber 
nach Lage der Dinge wohl nicht zu erwarten, jo 
daß der Prozeß aus korporativen Gründen 
ſchwerlich zur Durchführung kommen dürfte. 


Zurüdgezogene Anklage 

Wie hatten ſeinerzeit über den Senſations⸗ 
prozeß der „Drufarnia Polſla“ gegen den „Braer 
1 5 odzienny“ ausführlich berichtet. Bei die⸗ 
em Prozeß, dem die Angelegenheit myſteriöſer 
„deutſcher“ Desorientierungs- Flugblätter zu⸗ 
grunde lag, war auch die Haltung der Na⸗ 
tionaldemofratie 4 
| ſozialismus beleuchtet worden. Nun hat 
| 
| 


dem fie in einem 


einer der Ankläger, Redakteur Drobnit, der 
inzwiſchen zum Lager der ngtiongldemokratiſchen 
Jungpolen waar angen ijt, feine Antla e zu⸗ 
rüdgezogen, jo daß nur noch Senator onen, 
Verlagsdirektor Leitgeber und der frühere Be: 
triebsleiter des „Kurjer Poznanſti“, Edward 
Pawlowſli als Ankläger bleiben. 

Der Prozeß erlebte am geſtrigen Mittwoch 
ſeine 2. Inſtanz. Im Lgufe der N 5 
legte Rechtsanwalt Dr. Gidzynſti, der Verteidi⸗ 
ger des verantwortlichen Redakteurs des Prze- 
glad Codzienny“, die Verteidigung nieder. Das 

Urteil joll am Freitag mittag verkündet wer- 

den. ee . 
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Gemeinfame Beranifaltung 


Der Männer⸗Turn⸗Verein, der Rad» 
fahrerverein, der Ruder⸗Club „N epz 
tun“ und der I. Schwimmverein warten 
am kommenden Sonntag mit einer gemeinſamen 
Veranſtaltung auf. Früh un 8 Uhr ſammeln ſich, 
ohne Rückſicht auf die Witterung, die Radfahrer 
an der Bahnüberführung nach Solatſch zu einer 
Fahrt nach Schwerſenz. Bei ſchönem Wetter 
ſind die Feſtteilnehmer nachmittags von 3 Uhr 
ab Gäſte des I. Schwimmvereins in der 
Schwimmanſtalt, Maltanſka 2, wo Turner wie 
Schwimmer für Unterhaltung ſorgen werden. 
Bei Regenwetter findet die Nachmittagsveran⸗ 


ſtaltung in der Schwimmanſtalt micht ſtatt, und 


die um 7.30 Uhr angeſetzte Feſtlichkeit in der 
Grabenloge beginnt dann ſchon um 5 Uhr mit 
einer Kaffeetafel. Nach der darauffolgenden 
Siegerehrung und Preisverteilung des Radfah⸗ 
rervereins und des Ruderklubs „Neptun“ foll 
ein gemütlicher Tanz die Veranſtaltung De- 
ſchließen. 


Zur Großpolniſchen Gartenbaumeſſe. Wir 
weiſen noch einmal auf die vom 6. bis 8. Okto⸗ 
ber hierſelbſt ſtattfindende Gartenbaumeſſe hin 
als einer beſonders großzügigen Einkaufsgele⸗ 
genheit für jegliches Obſt, Konſerven und alle 
übrigen einſchlägigen Produkte. 


Der Bau des Wolkenkratzers am Plac Wol- 
ności foll, wie verlautet, erſt im kommenden 
Jahre begonnen werden. Eine andere Lesart 
des Bauplanes geht dahin, daß möglicherweiſe 
nur ein modernes Gebäude ohne Wolkenſtrebung 
erbaut werden würde. Jedenfalls wird der Ab⸗ 
bruch des alten Gebäudes nicht vor dem 10. De⸗ 
zember beendet ſein. 


Geſchichte des großpolniſchen Aufſtandes. Der 
Verein zur Erforſchung der Geſchichte des groß⸗ 
polniſchen Aufſtandes ruft im Einverſtändnis 
mit dem Hiſtoriſchen Militärbüro die ehemali- 

en ae zu einer Zuſammen⸗ 
unft am 4. November d. Is. nach Poſen zu- 
ſammen. 


Die Bank Politi gibt bekannt, daß vom 1. Of- 
tober ab die Kaſſen für die Kundſchaft von 
8.30 bis 13.30 hr, am Sonnabend von 8.30 
bis 12 Uhr geöffnet find. 


Eine „Vollsſchul⸗Woche“ wird, wie im ibri- 
gen Polen, ſo auch bei uns in Poſen in der Zeit 
vom 2. bis 8. Oktober zum erſten Male veran⸗ 
ſtaltet. Neben Geldſammlungen wird vor allem 
Propaganda für den Volksſchul⸗Verein getrieben. 


Die Ausflugszüge nach Unterberg, Puſchkau 
und Ludwigshöhe gehen, wie die Eiſenbahn⸗ 
direktion mitteilt, vom 7. Oktober ab nicht vom 
r abe ſondern vom Hauptbahn⸗ 
of ab. 
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Kneipp Malzlaffee gelegt werden Tan. 
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ICUMMITEDER 


braucht gutes Schuhwerk. BERSON- 
OKMA-Gummileder verblüffen durch 
ihre Unverwüstlichkeit, machen den Tritt 
elastisch und doch sicher (nicht gleitend) 
und kosten nicht mehr als gewöhliche 
Ledersohlen. 


BERSON.OKMA 


In den Ruheſtand getreten ift am 1. Oktober 
der Straßenbahnſchaffner Rudolf Weile, der 
im Juli d. Is., wie wir damals berichteten, 
ſein 35jähriges Berufsjubiläum feiern konnte. 
Herr Weile gehörte zu den älteſten Straßen⸗ 
bahnern unſerer Stadt. 


Spurlos verſchwunden und bis heute nicht 
eee ijt die ſechsjährige Tochter des 
rbanowoer Weg 7 wohnenden Bartlomiej Ku- 
jawa. Sie hat das Elternhaus vor einer Woche 
verlaſſen. 


Ein Bridge⸗Abend wird heute, Donnerstag. 
um 8 Uhr abends in den Räumen des Inſtituts 
zur Förderung der Kunſt, Plac Wolności 14 
veranſtaltet. $ 


Desinfektionsdienſt⸗Kurſe. Dank der Be- 
mühungen der 1 Abteilung der LOPP. 
wird ein Desinfektionsdienſt⸗Kurſus für die 
ſrädtiſchen Beamten veranſtaltet. Die Vorträge 
die insgeſamt 55 Stunden umfaſſen, ſollen jede 
Woche am Mittwoch und Freitag von 18 bis 
20 Uhr in der 6. Volksſchule, St. Martinſtraße, 
ſtattfinden. 


Diebſtahl von Virnen aus Straßenlaternen. 
Seit einiger Zeit hat es eine Diebesbande dar⸗ 
auf abgeſehen, die Birnen aus den Laternen 
in den ſtädtiſchen Anlagen zu ſtehlen. Dabei 
richten die Diebe nennenswerten Schaden an. 
indem fte dabei die Glasgloden und kugeln 
zerſchlagen. Die Birnen 1 alle die Auf. 
(rift „Wlaſnosé Elektrowni Mieſkiej Poznan“. 
Wenn ſolche Birnen zum Kauf angeboten wer⸗ 
den, iſt die Kriminalpolizei ſofort zu benach⸗ 
richtigen, damit der Diebesbande das Handwerk 


Ueberfahren. In der Strzelecka wurde die 
ſiebenjährige Lydſa Werner, St. Martinſtr. 25, 
von einem Auto überfahren. Sie erlitt Ver⸗ 
letzungen an Geſicht und Füßen. Nach An⸗ 
legung eines Notverbandes im St. Joſeph⸗Stift 
würde fe nach Hauſe gebracht. 


Fiim-Premieren 
Stonce: „Frühlingsparade“ 


Die große Reklame, die von der Direktion 
gemacht worden iſt, war nicht unberechtigt. Der 
Erfahrungsſatz daß alles das, was ſehr ſtark 
angeprieſen wird, nicht viel taugt, ſtimmt pex 
durchaus nicht. Im Gegenteil: dieſer Film 
braucht überhaupt leine Anpreiſung, da er für 
ſich ſelber Reklame macht. 

Es handelt ſich um ein operettenhaftes Luſt⸗ 
ſpiel, bei dem die Sauberkeit der Handlung 
äußerſt angenehm auffällt. Geza de Bolvery, 
ein Ungar, hat es mit ſicherer Einfühlung ver⸗ 
ſtanden, das Sorgloſe, Unbeſchwerte, Stets⸗ 
Fröhliche und Leichtſinnig⸗Aebermütige des Wie⸗ 
ners im Bild feſtzuhalten. In ige Szene 
liegt Rhythmus, jedes Bild atmet Wiener Luft 
und Wiener Geiſt. Nur einmal nach Wien, nur 
einmal in der Wiener fröhlich⸗ſorgloſen Laune 
untertauchen können — das ift der Wunſch, den 
der Film beim Zuſchauer auslöſt. 

Der Handlung liegt die Komposition des be⸗ 
kannten öſterreichiſchen Militärmarſches „Wir 
ſind vom k. und k. Infanterie⸗Regiment⸗ zu 
Grunde. Eine junge ungariſche Bäuerin wird 
von ihrer Lebensluſt und Liebe zur Muſik nach 
Wien getrieben, wo ſie einen jungen Regiments⸗ 
tambour kennen lernt, der dieſen Marſch tom- 
poniert hat. Ihrer naiven, bäueriſch⸗ſchlauen 
Unbelümmertheſt gelingt es, zum eiler Deo, 
Jofeph vorzudringen und dieſen für den br 
zu intereſſieren. Damit ir der Criolg der Rom: 
poſition geſichert und der Weg des Komponiſten 
geebnet. \ 

ranziska Gaal, die aus dem Film 
„Cibi“ bekannt ijt, ift diesmal weit beſſer. Die 
aritellung der Bäuerin it ihr in allen Stücken 


trefflich e e iſt ſie vor allem in ihrer 
mütigfeit, 


neckiſchen Fre olif Albach Retty 
in der zweiten Hauptrolle als Regimentstam⸗ 
bour ift ein ebenbürtiger Partner, der ebenfalls 
in feiner Rolle lebt und die Bemühungen, des 
Regiſſeurs, dem Film die nur dem öſterreichiſchen 
Heblüt eigene Beſchwingtheit zu verleihen, er⸗ 


folgreich unterſtützt. 


Das Publilum ſteht vom erſten Augenblick 
an im Bann des Gebotenen. Unausgeſetzte Fröh⸗ 
lichteitsausbrüche zeugen davon, daß es mit der 
Handlung mitgeht. Nicht zuletzt iſt dies darauf 
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for gg i daß der Film deutſch⸗ 


prachig iſt. 


Eine Bemerkung und Bitte an die Rimos 
direktion: Schon zum zweiten Male ift es auf- 
sajelen, daß deutſch geſprochene Filme auker- 
ordentlich leiſe eingeſtellt Ber fo dak man nur 
mit großer Mühe den Geſprächen folgen kann. 

Da deutſch geſprochene Filme, vor allem in 
unſerer Stadt, ſtets einen großen Erfolg haben. 
iſt nicht anzunehmen, daß hier Abſicht vorliegt. 
Die Direktion würde deshalb im eigenen Inter⸗ 
eſſe gut tun, wenn ſie dieſem Aebelſtand ab⸗ 
hülfe. Die Wirkung des Films, deſſen durch⸗ 
ſchlagender Erfolg ja auch ſo ſchon geſichert iſt, 
würde eine ungleich ſtärkere ſein. e. p. 


Apollo und Metropolis: „Iſt Lucie ein Mädel?“ 


Mit dieſem Film iſt die er Lichtſpiel⸗ 
Induſtrie vorwärtsgekommen. Alles in allem 
dürfte das neue Stück den beiden 
kinos volle Häuſer bringen, Die ga des 
Films iſt im Gegenſatz zu amerikaniſchen Ko⸗ 
mödien sch ganz frei von ſtörenden Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten und huldigt auch keinen Meber- 
ſchwänglichkeiten. 

Jadwiga Smoſarſka iſt in der dreifa 
Rolle der Tochter des Fabrikanten Bortnom tt, 
des Ingenieurs Kwiatkowfki und deſſen Schweſter 
ausgezeichnet. Auch die übrigen Rollen, darunter 
die von Eugen Bodo und Mieczyſlawa w i⸗ 
klinſka, befinden fih in guten A 
ſonders hervorgehoben zu werden verdient 
tere in der Kolle der Gräfin Renate. 
Regie, die Julius Gorban arh. . 

en guten Film . 

etan, um einen g en 5 5 Tangfim, 

rgeſtellt und deshalb beſonders tar 

Naa e ie 
dieſem Programm. Das Publikum 

1 À eendeter 


Vorführung Jadwiga Potos unter das P 
ce 


i i nd ihre 1 í 
Ran f 1 5 ifall kein Ende finden. 


ine kleine Frage möchten wir uns noch er⸗ 
Pe $ ee nämlich die Inhaltsangabe in 
dem von der- Kinodirektion in die Wohnungen 
verſandten Proſpekte von dem wirklichen In⸗ 
halt des Films in mehreren Fällen 1 ai i 


„Pfund“ iſt ein illegales Gewicht. Einige 
Poſener Kaufleute geben zur beſſeren Orien 
tierung der Kunden die Preiſe der im Schau⸗ 
fenſter ausgeſtellten Waren für 14 Kilogramm 
und daneben für ein Pfund an. Im Sinne der 
geltenden Notverordnung über Maße und Ge⸗ 
wichte iſt das Kilo die legale Gewichtseinheit. 
Die Angabe des Gewichts in Pfund als illega- 
ler Einheit iſt demnach ſtrafbar; gleichgültig iſt 
dabei, ob das Gewicht ausſchließlich in Pfund 
oder daneben auch in Kilo ausgedrückt iſt. Die 
maßgebenden Behörden gehen jetzt daran, die 
Kaufleute, die die Gewichte in illegaler Ge⸗ 
wichtseinheit (Pfund) angeben, zu beſtrafen. 
Es liegt alſo im Intereſſe der Kaufleute, die 
Angaben in „Pfund“ unverzüglich zu entfernen. 


Brennender Knabe. Der fünfjährige Tomaſz 
Staniewſti war beim Spielen in der Wohnung 
ſeiner Eltern einem Gaskocher zu nahe gekom⸗ 
men, ſo daß ſeine Kleider Feuer fingen. Auf 
die Hilferufe kamen die Eltern herbeigeeilt und 
konnten auch das brennende Kind retten. Doch 
mußte der Knabe mit ſchweren Brandwunden 
in das Krankenhaus gebracht werden. 


N — 

Liſſa 
Elternverſammlung 

k. Der Vorſtand des hieſigen Deutſchen 
Schulvereins lädt die Eltern der Schüler 
am Deutſchen Gymnaſium und an der Volks⸗ 
ſchule zu Liſſa ſowie die Penſionsinhaberinnen 
zu einer Elternverſammlung am Sonn⸗ 
tag, dem 7. Oktober, vormittags 11 Uhr ein. 
Auch eingeführte oder angemeldete Gäſte und 
Freunde der Anſtalt ſowie alle ſonſtigen Mit⸗ 
glieder des, Schulvereins, die keine Kinder auf 
der Schule haben, ſind willkommen. 

Zweck dieſer Verſammlung iſt, den Eltern ein 
Bild der Schulreform im allgemeinen und 
ihrer Auswirkung auf die Entwicklung der 


eigenen Anſtalt zu geben, insbeſondere die Not⸗ 
wendigkeit der Gründung der privaten Volts- 


chule zu erklären. Zum Schluß findet eine 
Führung durch das Schulgebäude ſtatt. 


Tödlicher Anglücksfall 
an der Dreſchmaſchine 


k. Einem ſchrecklichen Unglücksfall erlag am 
Montag, dem 1. d. Mts., die 22jährige Jadwiga 
Snel aus Tarnowalaka, Kreis ei. 
Diejelbe geriet während der Arbeit an der 
Dreſchmaſchine beim Landwirt Klemczak in die 
Transmiſſion und wurde dabei mehrmals gegen 
die Erde geſchleudert, ſo daß ſie eine Gehirn⸗ 
blutung erlitt und eineinhalb Stunden nach 
dem Unfall verſtarb. 

k. Gewitter im Oktober. Nach einem für den 
Monat Oktober unnatürlich warmen Tage ging 
in den geſtrigen Abendſtunden über unſerer 


Stadt ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruch⸗ 


artigem Regen nieder. 


Krotoſchin 


Kampf der Diphtherie! Der hieſige Kreis- 
arzt Dr. Krzywanſti gibt im Amtsblatt des 
Kreiſes Richtlinien zur Bekämpfung der Diph⸗ 
therie bekannt. Als wirkſamſtes Mittel wird 


die Schutzimpfung empfohlen, die dem Or⸗ 


ganismus vollkommen unſchädlich iſt und don 
im ag en Alter zu erfolgen hat. Um 
allen dieje Schutzimpfungen zu ermöglichen, wird 
ab 10. Oktober d. J. an der ul. Lesna im Poz 
wiatowy Osrodek Zdrowia (Kreiskrankenhaus) 
eine Impfſtation eröffnet. Dort erfolgen 
die Impfungen koſten los, und zwar Mitt- 
wochs und Sonabends in der Zeit von 10—11 
Uhr vormittags. 


Rawitſch 


— Geſegnetes Alter. Am morgigen Tage 
tann Frau Eliſabeth Ramſch ihren 70. Ge 
burtstag begehen. Trotz ihres Alters ift Frau R. 
ſehr aktiv in der charitativen Arbeit in unſerer 
Volks tuppe tätig. Auch wir bringen ihr un- 
jere herzlichſten Glückwünſche dar. 8 


— Vom neuen Waſſerwerk. Noch immer iſt 
unſere Stadtverwaltung eifrig auf der Suche 


mach Waſſer. Am Montag wurde mit der 
Niederbringung eines neuen Bohrlochs bei 
Wieſenbach begonnen. 

Wollſtein 


Perſonenzug fährt auf Fuhrwerk 


Wie wir erſt jetzt erfahren, ereignete ſich am 
Montag früh auf der e von Woll⸗ 
ſtein nach Poſen in der Nähe von Nakwitz 
ein Zuſammenſtoß 3 dem Früh⸗ 
auge, der Wollſtein um 5.43 Uhr verläßt, und 
einem Händlerwagen, der immerhin noch 
glimpflich verlief. Durch den 1 tok er- 
litt einer der Händler einen Nervenſchock, wäh- 
rend der andere mit dem Schrecken davonkam. 
An der Lokomotive wurde ein Rohr der Luft- 
druckbremſe abgebrochen, ſo daß der Zug erſt 
nach einer halbſtündigen Verſpätung weiterfah⸗ 
ren konnte. Wer die Schuld an dieſem Zuſam⸗ 
menſtoß trägt, iſt noch nicht erwieſen. Nach 
Ausſagen der Händler haben dieſe keinerlei 
Signal des herannahenden Zuges gehört. 


Jarotſchin 


Die diesjährige Kampagne in der Wita- 
ſchützer Zuckerſabrit beginnt am 15. Oktober und 
dauert höchſtwahrſcheinlich bis Mitte Dezember. 
Wie verlautet, wird in dieſem Jahre auch die 
Zuckerfabrik in Zduny, eine Filiale der Wita⸗ 
ſchützer Zuckerfabril in Betrieb geſetzt werden. 
Während der Kampagne werden in Witaſchütz 
etwa 1600 Perſonen beſchäftigt ſein. Wie ge⸗ 
wöhnlich müſſen auch in dieſem Jahre wieder 
Polizeibeamte für die Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Ordnung vor den Toren der Zucker⸗ 
fabrit Sorge tragen, da zu der Witaſchützer Kam- 
pagne anſcheinend die Arbeitſuchenden aus der 
ganzen Wojewodſchaft und jogar aus Kongreß⸗ 
polen erſcheinen. Es wird aber bei der Annahme 
der Arbeiter darauf geachtet, daß Arbeitsloſe 
des Kreiſes Jarotſchin und darunter insbeſon⸗ 
dere Verheiratete und alleinige Ernährer einer 
Familie den Vorzug haben. 


geeinten Bauernſchaft. 


> Dofener Tageblatt & 


Bauerngemeinſchaft 


Erntedankfeſt des Bauernvereins Suſchen 


Bei ſtrahlend blauem Himmel beging der 
Bauernverein Suſchen fein ſchon jeit langem 
geplantes Erntedankfeſt. Als Feſtplatz hatte 
Freifrau v. Diergardt den Park von Mojo- 
molo zur Verfügung geſtellt, wo Tribünen für 
400 Menſchen aufgeſtellt waren. Dorthin zog 
in großem Umzug mit dem Poſaunenchor an der 
Spitze die faſt vollzählig erſchienene Bauern⸗ 
ſchaft von Suſchen und Umgebung. Als nach 
dem gemeinſamen Liede „Wir pflügen und wir 
ſtreuen“ der Vorſitzende des Vereins, Dr. Gün⸗ 
ther, die Erntedankkundgebung eröffnete, hatte 
er die Freude, etwa 600 Gäſte begrüßen zu kön⸗ 
nen. In ſeinen Ausführungen betonte er die 
Notwendigkeit eines Zuſammenſchluſſes und der 
Schaffung einer innerlich und äußerlich völlig 
Nach dem Vorbild der 
Brüder im Reich hatten ſich die Bauern zu einem 
Erntedankfeſt in Gottes freier Natur zuſammen⸗ 
gefunden. Sie wollten nicht nur an die Ernte 
ihrer Feldfrüchte denken, ſondern vor allem 
Gott für ſeine große Gnade danken. 

Die Jungbauernſchaft ſang das Lied: „Drei 
Aehren ſchwer im grünen Feld find unſre 
Wappenzeichen“. 

„Und ob Verrat regiert die Welt und 

Wahnſinn höhnt die Tugend, drei 

Aehren ſchwer im grünen Feld ſteht jeit 
die Bauernjugend.“ 


Der von 30 Jungbauern geſprochene Sprech⸗ 


chor: „Wir alle durch Blut und Boden verwandt“ 
leitete über zur Rede des Herrn Schilling 
aus Neumühle bei Poſen. Er gedachte zu Be⸗ 
ginn ſeiner Anſprache des heimgegangenen 
Reichspräſidenten und Generalfeldmarſchalls von 
Hindenburg als dem Beſchützer unſerer Heimat, 
als dem Vorbild eines bis ins Letzte pflicht⸗ 
treuen, opferfreudigen Deutſchen und Chriſten. 
Die Schwurhand gen Himmel erhoben, ſtimmten 
alle zu treiem Gedenken an den großen Deutſchen 
in das Lied vom guten Kameraden ein. 


Herr Schilling ſprach dann weiter: „Wir 
Bauern ſind die Sachwalter unſeres Herrgotts 
auf dem uns anvertrauten Grund und Boden. 
Das wollen wir bei aller Schwere der Arbeit 
des Alltags nie vergeſſen. Wir wiſſen und er⸗ 
fahren es täglich, wie gütig unſer Herrgott iſt 
und wie oft über Verdienſt die Arbeit unſerer 
Hände gelohnt wird. Wir wiſſen aber auch. wie 
ſchwer und furchtbar die Strafe Gottes ſein 
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kann. wenn wir an die furchtbaren Mißernten 


und Kataſtrophen in Amerika und Rußland Den- 
ken. Selbſtlos und pflichttreu wollen wir der 
Bauern⸗ und Volksgemeinſchaft dienen und zu⸗ 


ſammenſtehen, alle eins ſein im heißen Ringen 


für unſere Heimaterde und für unſer Volkstum. 
Ein einiger Geiſt der Erneuerung muß in uns 


allen ſtark werden. „Wir wollen ſein ein einig 
Volt von Brüdern, in feiner Not uns trennen 
und Gefahr.“ 

Im Anſchluß an dieje Worte fangen alle ge- 
meinſam das Lied „Nun danket alle Gott“. 

Es folgte die Uebergabe der Erntekrone an 
Freifrau v. Diergardt, und anſchließend erhielt 
jedes Bauernvereinsmitglied einen ſchönen 
Erntefranz von den Jungbäuerinnen mit einem 
Spruch überreicht. Darauf ſtellten jih alle Mit⸗ 
glieder im Kreiſe auf, und die Jungbauernſchaft 
ſang das Lied: „Brüder in Zechen und Gruben, 
Brüder ihr hinter dem Pflug“. 

In einer halbſtündigen Kaffeepauſe, während 
der der Poſaunenchor für Unterhaltung mit 
Märſchen und Liedern ſorgte, konnten ſich alle 
Feſtteilnehmer an Kaffee und Kuchen jtärten. 

Mit dem Keſſelsdorfer Marſch, der vom Po? 
ſaunenchor geſpielt wurde, und mit dem gemein⸗ 
ſamen Liede „Was frag ich viel nach Geld und 
Gut“ wurde der zweite Teil des Feſtes eingelei⸗ 
tet. Die Kinder führten drei niedliche Reigen 
auf, und zwar den Schnitterreigen, den Blau⸗ 
beerreigen und „Alle meine Entchen“. Ein nicht 
endenwollender Beifall belohnte die Kleinen für 
die ſchönen Vorführungen. Die Bauernjugend 
führte darauf drei Volkstänze, den Schirmer⸗ 
dörfer, den Hulaner und den Siebenſchritt, vor. 
Eine große Freude war es für die Suſchener 
Bauern, daß ſie auch die Jugendgruppe des 
Verbandes für Handel und Gewerbe aus 
Oſtrowo als ihre Gäſte begrüßen und bewirten 
durften. Es zeigte fih, daß das Erntedankfeſt 
eine gute Gelegenheit iſt, das Band zwiſchen 
Stadt und Land feſter zu knüpfen, die beider- 
ſeitigen Sorgen kennenzulernen, Freud und Leid 
miteinander zu teilen und endlich auch einmal 
zu zeigen, daß der Wille zur Verbundenheit und 
Gemeinſchaft in Stadt und Land mächtig er⸗ 
wacht iſt. 

Die Jugendgruppe erfreute durch mehrere 
Darbietungen von Liedern und Volkstänzen. 
Von Mitgliedern der Jungbauernſchaft Suſchen 
aufgeführt, folgte das Laienſpiel „Jha, der 
Eſel“ von H. Steguweit. Der Eſel, der Müller 
und die drei Müllergeſellen — Hirſe, Graupe 
und Kleie — ernteten für ihr flottes heiteres 
Spiel einen Beifallsſturm nach dem anderen, 
und jeder konnte einmal alle Sorgen vergeſſen 
und ſich von Herzen geſund lachen. 

Dem Laienſpiel ſchloſſen ſich Volkstanzvor⸗ 
führungen der Suſchener Jungbauernſchaft an. 

Nach einem kurzen Schlußwort des Vorſitzenden 
Dr. Günther ſchloß die Kundgebung mit dem 
gemeinſamen Liede: 


„Rein ſchöner Land in Hefer Zeit“. 


ESTER EEE TEE IN NETTE ET 


X Todesfülle durch Diphtherie. Im hieſigen 
Kreiſe ſtarben in der vergangenen Woche vier 
Kinder an Diphtherie, und zwar in Witaſchütz 
die Ajährine Tochter des Landwirts Hybiak, in 
Pruſy der Sjührige Mackowiak und zwei Ar- 
beiterkinder in Zalrzew. Durch die Einführung 
der koſtenloſen Schutzimpfungen iſt eine Ausbrei⸗ 
tung dieſer gefährlichen Krankheit gehindert 
worden. In den nächſten Tagen werden außer 
der in Jaxotſchin in den Räumen der früheren 
Krankenkaſſe beſtehenden Impfſtation noch ſolche 
in Pleſchen und Zertów eingerichtet. 


Inowroctaw 


2. Unfälle. Dem Leiter der Gasanitalt 
Kruſchwitz, Groblewiti, der beim Aufmontieren 
eines Keſſels behilflich war, fiel dieſer auf die 
Füße, wobei ihm (G.) ein Fuß gebrochen wurde. 
— Ein zweiter Anfall ereignete ſich auf dem 
Gelände der Weinfabrik Makowſtki in Kruſchwitz. 
Dort zerſchnitt ſich der 20 jährige Bron. Gluſzak 
an einer zerſchlagenen Flaſche die Pulsader, wo⸗ 
bei er erheblichen Blutverluſt erlitt. 


z, Von einer Lore überfahren. Auf dem Gute 
Komoſzyce ſpielten einige Kinder mit den dort 
ſtehenden Loren. Plötzlich geriet der 6jährige 
zur Chodynak mit dem linken Bein unter die 

äder einer Lore, das ihm oberhalb des Knies 
vollſtändig zerquetſcht wurde. Man ſchaffte den 
Verunglückten ins Kreiskrankenhaus. Der Ju- 
ſtand des Knaben iſt ſehr ernſt. 


z. Pferdemarkt. Wenn die letzten Pferde- 
märkte ſchon ſehr flau zu nennen waren, ſo war 
der geſtrige Pferdemarkt trotz des ſchönen Wet⸗ 
ters ganz ohne Kaufluſt. Es waren im ganzen 
250 Pferde am Markt; davon wurden die ge⸗ 
wöhnlichen e mit 60 31., mittlere 
mit 200—250 und beſſere Pferde mit 400—450 
Zloty e Hornvieh und Schweine fehlten 
ganz. TAU viel Zigeuner waren zu dem 
Markt erſchienen. f 


Kletzto 


Verhaſteter Bandit. Der hieſigen Polizei ge- 
lang es, den vor einigen Wochen bei einer Ge⸗ 
richtsverhandlung in Gneſen entwichenen Röza⸗ 

olſti zu faſſen. R. trieb fih auf einem Grund⸗ 
tüd in Swiniary herum; ex wurde ins Gneſener 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Honigdiebe. In einer der letzten Nächte ver⸗ 
ſuchten Spitzbuben bei dem Gutsbeſitzer Schnei⸗ 
der in Swiniary einen Honigdiebſtahl. Die 
Bienen müſſen ſich jedoch heftig zur Wehr geſetzt 
haben, denn außer einigen umgeworfenen Kör⸗ 
ben und einer Anzahl toter Bienen vermißte 
Herr Schneider keinen Honig. 


Strelno 


ü. Gutshaus mit Speicher abgebrannt. Am 
Freitag entſtand im Gutshauſe Petkowitis in 
Kozufztowo infolge unvorſichtigen Amgehens 
eines Dienſtmädchens mit dem Kartoffeldämpfer 
Feuer, das derart ſchnell um ſich griff, daß 
das Gebäude mit dem angrenzenden Speicher 
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ſowie einem Anbau in kurzer Zeit vollſtändig 
eingeäjchert wurde. Mitverbrannt find Schuhe 
und Kleidungsſtücke im Werte von 400 JIi. Auf 
dem Speicher ſind 20 Tonnen Roggen, 1500 Kg. 
Peluſchten, landwirtſchaftliche Maſchinen und 
50 leere Säcke mitverbrannt. Der Geſamtſchaden 
beträgt 20600 31. 


ü. Mit kochendem Waſſer verbrüht. In Ko- 
bylniki ereignete fih beim 1 mit Dampi- 

lügen ein tragiſcher Anfall. Der dabei be- 

äftigte 29jährige Jan Sieracki bemerkte, daß 
an einer Stelle aus dem Keſſel kochendes Waſſer 
lief Er verſuchte den gelöſten Los feſter 
hineinzudrücken. Dabei wurde dieſer poang 
durch den Druck des Waſſers . eudert, 
und das kochende Waſſer ergoß fih über Sie⸗ 
racki, dem der ganze Oberkörper, die Beine und 
der linke Arm verbrüht wurden. In bedenk⸗ 
lichem N wurde der Verbrühte in das 
hieſige Kreiskrankenhaus gebracht. 


ü, Jahrmarkt. Der hier am Dienstag abge⸗ 
1 Jahrmarkt war gut bejut. Anf dem 

jehmarkt waren etwa 60 Stück Vieh aufge- 
trieben. Für Fettvieh wurde bis 180 Zloty, für 
Milchkühe bis 150 und für Jungvieh 80 bis 90 
Zloty gezahlt. Es wurde ſchwach gehandelt. 
Der Pferdehandel lag ganz ſtill. Der Kram- 
warenmarkt war mit allerlei Waren, hauptſäch⸗ 
lich Schuhwerk, Web- und Strickſachen, 3 Sir 
Es wurde dort lebhaft gekauft. Auch an Glücks⸗ 
ſpielern fehlte es nicht. Ein Landwirt aus 
Mlyniec verlor bei Falſchſpielern 170 zl. Es 
kam auch zu mehreren Schlägereien. Die Poli- 
zei hatte jedenfalls einen 5 Tag. 


Wirſitz 


$ Das Erntedankſeſt wurde in unſerer evan⸗ 
geliſchen Kirche in würdiger Weile gefeiert. 
Das Gotteshaus war feſtlich geſchmückt und der 
Beſuch überaus ſtark. Die Feſtpredigt hielt 
Paſtor Herrmann⸗Netztal. 


$ Märkte im Oktober. Im Oktober finden im 
Kreiſe Wirſitz folgende Märkte ſtatt: am 9. in 
Lobſens Vieh⸗ und Pferdemarkt, am 16. in Nakel 
allgemeiner Markt und am 25. in Wirſitz allge⸗ 
meiner Markt. 


Znin 


$ Die Schweineſeuche und Schmeinepeit ift 
im Kreiſe Inin erneut cul folgenden Stellen 
fejigeitellt: Tomaſz Kulczewſki in Obudno, Stan. 
Zielinſti in Wybranowo, Ingenieur Danielewicz 
in Wloſzanowo, Gut Pniewa, Herwert in Möj- 
cina, Gut Kacztówto, Landwirt Stan. Katafiaſz 
in Jaroſzewo und Landwirt Michal Goc in Star- 
binowo. Alle dieſe Bezirke ſind als Sperrbezirke 
erklärt worden, in denen die entſprechenden Be⸗ 
ſtimmungen Anwendung finden. Uebertretungen 
werden ſireng beſtraft. 


$ Remontemartt, Der Großpolniſche Züchter⸗ 
verband gibt bekannt, daß ein Pferdemarkt zum 
Ankauf von Remonten am 18. Oktober, vorm. 
fi u” auf dem ſtädtiſchen Viehmarktplatz ſtatt⸗ 
indet. . 


Moſchin 


Einweihung eines Segelflugplatzes 

un. Am vergangenen Sonntag wurde auf 
dem Felde des Gutes Budzyn bei Moſchin ein 
Flughafen für Segelflugzenge ein⸗ 
geweiht. Großzügigerweiſe hat der Beſitzer des 
Gutes, Herr Nenneman n, ein entſprechen⸗ 
des Gelände auf längere Zeit zur Verfügung 
geſtellt. Wie wir ſchon vor einiger Zeit be⸗ 
richteten, fand ſeinerzeit ein Kurſus für Privat⸗ 
perſonen ſtatt, während nunmehr gleichzeitig 
mit der Einweihung des Platzes ein neuer 
Kurſus von der militäriſchen Vorbereitung der 
Eiſenbahner eröffnet worden iſt. Es konnten 
auch zwei neuerbaute Segelflugzeuge in den 
Dienſt aufgenommen werden. Nach der Eröff⸗ 
nung des Flugplatzes durch den Direktor 


| Poſpiſchil wurden Anſprachen von den Vertre⸗ 


tern der Behörden gehalten, die auf die Be⸗ 
deutung des Segelfliegens als Sport und als 
Vorbereitung zum Motorfliegen € 
Zn wurden einige Muſterflüge von Major 


zezudlowſki vom 1. Flieger⸗Regiment und den 


Inſtrukteuren gezeigt. 


Czarnikau 


c. Ernteſeſt. Die Gemeinden Gembitz, Sarben 
und Neu⸗Sarben feierten am Sonntag im Gar- 
ten des Anſiedlers Gartzte in Neu⸗Sarben ein 
ſchönes Erntefeſt. Nach einer Anſprache de⸗ 
Herrn Paſtors ee führten kleine 
Schulkinder einen an ar A auf, nach der 
Melodie: „Es klappert die Mühle am rauſchen⸗ 
den Bach.“ Aeltere Kinder ſagten Bauernregeln 
und Sprüche auf, denen kirchliche Lieder und 
Gedichte folgten. Vom Gembitzer Jugendverein 
wurden Volkstänze und Bauernreigen aufge⸗ 
führt. Zwei Ernte⸗Danklieder beſchloſſen das 
ſchöne und würdig verlaufene Felt. 


e. Die Grenzübertrittszeiten find für das 
Winterhalbjahr ab 1. Oktober, wie folgt feft- 
geſetzt: An Wochentagen vormittags wie bisher 
von 8 bis 12 Uhr, nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
eine Stunde früher als im Sommerhalbjahr. 
An Sonn- und Feſttagen vormittags von 8 
Uhr, nachmittags von 1—2 Uhr. Für das Win- 
terhalbjahr ſind die Uebertrittszeiten für alle 
Grenzpäſſe, auch für die Wirtſchaftsausweiſe, 
gleich. - 

e. Ehe: und Berufsjubilaum. Am 1. Oktober 


meinde, Herr Ober, auf eine vierzigjährige Tä: 
tigkeit bei der jüdiſchen Gemeinde zurückblicken. 
Gleichzeitig konnte er mit ſeiner Gattin das 
Deutſchland gekommenen Kinder ſowie Freunde 
und Bekannte brachten dem Paare ihre Glüd- 
wünſche dar. - 
Schweinepeſt auf folgenden Be agen ift ers 
loſchen: Gut Nadborowa, Gut Paryż, —— 
ee in . — Stan. und $ 

ntel, $rancif 
E E E 
ſadczak in Sarbinowo. Gleichzeitig wer ut 
Weißenhöhe ; 

S Inſtandſetzung der evangeliſchen Kirche. Auf 
Pin: we er iin cr iſt der feit 
eliſchen Kirche im Oberteil ausgebeſſert wor⸗ 
E Maurerarbeiten wurden vom Bans 
1 Paul Rieſe ausgeführt, während dte 
Woelke erfolgte. 

Bromberg 

y. Selbſtmordverſuch. Der J jährige ermerbe- 
jeffonjfa verſuchte einen Selbſtmord, indem er 
ER ei 15 Meter hohen Eiſenbahnbrücke am 

Nantes nachdem 
er ſich noch vorher mit einem 
Pulsader geöffnet hatte. K. konnte aber 
rechtzeitig an das Land gezogen werden; er 
ſche Krankenhaus geſchafft. 
Samotſchin 
Verbot des Verkaufs von Fleiſch aus Haus- 
wird der 
Weiterverkauf von Fleiſch und Wurſt aus Haus- 
ſchlachtungen durch die Tierärzte nicht r 
genehmigt. Es hatte fih . 


konnte der Friedhofsgärtner der ah Ge: 
ri 
ir Saa Ehejubiläum feiern. Die aus 
S Erloſchene Seuche. Die Schweineſeuche und 
Zee fi, Qeon 
otta, 
Sperrmaßnahmen aufgehoben. 
Jahren baufällige Dies der bie enat 
4 dedung mit Blech durch den Klempner Rob. 
loſe Händler Edmund Kinowſki aus der Ja- 
Schwarzen Weg in die Brahe 
n n aſiermeſſer die 
moch 
wurde mit dem Rettungswagen in das Städti⸗ 
ſchlachtungen. Seit einigen i 
dak Leute andauernd Schweine. lady 


teten und verarbeiteten, ohne ein 
hen. vorſchriftsmäßigen Verkaufsraum zu bes 
en. 


Wreſchen ; 
_ A Diebftahl. Dem Anſiedler Heinrich Biſtrup 
in Neuhauſen wurden aus einem gut 
Stalle zehn Dr Gänje und Enten 
geſtohlen. er Knecht hatte in demſelben 
Raume ſein neues 82 untergeſtellt, das die 
bisher unermittel Einbrecher auch mit⸗ 
nahmen. 

Tod durch Blutvergiftung. Der 2Mührige 
e 2 Werner in Jagenau zog fiH 


bei der Arbeit mit Lupinen eine Blutver⸗ 


ift de t die tr 
Arslticher silte To 3 A griff, bak 3 
im hieſigen Kreislazarett ftarb. g 


Laune des Herbites. An den Afern der 
Wreſchnitza blüht noch einmal die S z 
blume, und auf den anliegenden Wiejen hat 
pe ge feine blaßroten Blüten 
ntfaltet. 


2 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen 


5 3 vom 6, bis 13. Oktober 1084. 
Sonnabend, 3 Uhr: Beichtgelegenheit (betrifft Gewinnung 
des Jubiläumsablaſſes). toelegt Uhr: Beichtgelegen⸗ 
heit. 9 Uhr: Predigt und Amt (Armenjommlung). 2 : 
Brogeiften zur Gewinnung des Ablaſſes nach der 


tintirche, danach hl. M 7 8 E 
verein. Montag, ee und 2 252 — AA . 
Leſeabend 


Koſentranz⸗Andacht. Fre 7 bis 9 
Bereinsjaal mit — 


hinwieſen. 


ö 
i 
N 


St. Mar 9 


En a a 


Freitag, S. Oktober 1934 
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wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts Rx 


Peritärkte Stockungsericeinungen 
in der Weltwirtichait 


Das Institut für Koniunkturforschung, Berlin, 
Stellt über die Lage der Weltwirtschaft an der 
Schwelle des Winters in seinem neuesten 

icrteliahresbeit (Teil B) folgende Diagnose: 
n der Koniunkturentwicklung des Auslandes 
haben sich die Stockungserscheinungen, die im 

rühjahr auftraten, verstärkt; eine Verlang- 
Samung des Aufschwungs in wichtigen Ländern 
verbindet sich mit teilweise erheblichen Rück- 
Schlägen in anderen. — Eine starke Störung 
el Weltwirtschaft ging namentlich von der 
beträchtlichen Koniunkturabschwächung in den 
USA aus; durch Arbeitskämpfe. Spannungen in 
der Wirtschaftspolitik und die Dürre wurde 
ier der aus der spekulativen Uebersteigerung 
er vorangegangenen Belebung entstandene 
Rückschlag verschärft. Auch in Grossbritannien 
und Schweden kam der Aufschwung ins 
Stocken. In beiden Ländern beruht dies im 
wesentlichen darauf, dass die Verbrauchsgüter- 
Hzeugung zurückging: z. T. handelt es sich 
ierbei um die Auswirkung von Lagerbewerun- 
Zen, in Grossbritannien machen sich aber auch 
ie deutschen Einfuhrbeschränkungen geltend. 


GOTT TEEN ( ( E 
Gesetz der Zwangsenteignung 


in Polen 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr, 86 ist eine Ver- 
Ordnung des polnischen Staatspräsidenten vom 
co September d. J. über das Zwangsenteig- 
angsverfahren veröffentlicht worden, die 
goon Monat nach der Bekanntmachung, d. h. 
a0 29. Oktober, in Kraft tritt. Die Verordnung 

e den Grundsatz auf, dass die Enteignung 
ür aus Gründen des Gemeinnutzes in den in 
en Gesetzen vorgesehenen Fällen. und gegen 
htschädigung für den Wert des enteigneten 

asitzes, nicht aber für den durch die Ent- 
nung hervorgerufenen Schaden erfolgen 
arf, Die Enteignung kann bestehen in der 

a chung des Eigentums oder anderer Sach- 

N te sowie in der vorübergehenden oder 

mernden Beschränkung von Sachrechten an 
a ndstücken, in der vorübergehenden Be- 

zung von Grundstücken und in der Enteig- 
ne von Materialien für den Bau von Landes- 

„teidigungsanlagen, Land- und Wasser- 
en sowie Eisenbahnen. Die Enteignung 

Entschädigung ist von dem nach der Lage 

. Vermögensobjekts zuständigen Wojewoden 

Irchzuführen. Die Bestimmungen über die 

Neignung von Boden für die Zwecke der 
E Werden von der Verordnung nicht 

rührt. i 


À Der Ausweis der Bank Polski 


vam dritten Septemberdrittel stieg der Gold: 
Majat der Bank Polski um 1.1 Mill. auf 495.2 
und gar Der Stand des ausländischen Geldes 
auf „er Devisen verringerte sich um 9.5 Mill. 
Te 415 Mill. zt. Die Summe der ausgenutzten 
zu ate nahm um 10.5 Mill. auf 736.2 Mill. zł 
Min. Das, Wechselportefeuille wurde um 12.7 
res. auf 648.1 Mill. zt grösser. Durch Pfand 
i 9015 Anleihen stiegen um 15.6 Mill. auf 
münzen. zł. Der Vorrat an polnischen Silber. 
um 210 und Scheidemünzen verringerte sich 
eriul Mill. auf 16 Mill. 21. Andere Aktiven 
88 on eine Verringerung um 0.3 Mill. auf 
auf al. und andere Passiven um 10.2 Mill. 
tuppaa Mill, zt. Sofort zahlbare Verpflich- 
trugen wurden um 59.8 Mill. zt kleiner und be- 
erös n 220 Mill, zł. Der Banknotenumlauf ver- 
Bie te sich um 50,4 Mill. auf 974.8 Mill. zł, 
e Golddeckung stieg von 44.75 auf 45.23%. 


Um die Wiederherstellung des polnischen 
g Zementkartells 
Zwi 


fa schen einem Teil der polnischen Zement- 
ü 2 sind seit einiger Zeit Besprechungen 
Jabra ie Wiederherstellung des vor etwa einem 
Die Vy aufgelösten Zementkartells im Gange. 
als ser handlungen haben sieh von vornherein 
anerk pn schwierig erwiesen, obgleich allgemein 
Ps ee wird, dass bei der starken Ueber- 
5 der polnischen Zementindustrie ihre 
stellt Pong eine Lehensnotwendigkelt dar- 
einen we Auflösung des Zementkartells hat 
ück gemeinen Konkurtenzkanp! und einen 
En — der Preise auf etwa 25% des frühe- 
Abribereupretaes hervorgerufen. Die Zement- 
is 2 verkaufen zu Verlustpreisen von 300 
abe zł für 15 t frei. Waggon Fabrik und 
1 Verluste erlitten, obwohl der 
em absatz in der diesjährigen Saison im 
tätick menhang mit der Belebung der Bau- 
5 eit sich auf rung 600 000 t, d. h. um etwa 
grösser als im Vorfahre, stellen dürfte. 


Ein Zwangskartell der polnischen Stärke- 
* industrie? 
1 


und gd bitgenor ganisation der Landwirtschaft 

Westpol land wirtschaftlichen Industrien von 
aut dien hat bei der Regierung den Antrag 
industrt ung eines Zwangskartells der Stärke- 
Rolnisch: gestellt. Dieses Vorgehen hat in den 
regt a Wirtschaftskreisen grosses Aufsehen 
Karteliien die Landwirtschaftskreise bisher der 
A, der Industrie stets ablehnend 

"Dergestanden haben, 


Kal Estlands Devisenpolitik 


Westf bude Beispiel des Vorjahres hat die 


erschüldung e Enquete über die auswärtige 


Fi 3 vorgenommen und alle Personen 


un nn — 


— —ñ—U— a- 
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Weiter verschärft hat sich die Deilations- 
krise in den ‚meisten Goldblockländern, beson- 
ders in Frankreich. Trotz der Bemühungen 
um Kostensenkung hat sich die „Schere“ zwi- 
schen dem Preisniveau dieser Länder und dein 
des Weltmarkts noch kaum verringert. Wo ein 
Ausgleich des Budgets durch starke Drosse- 
lung der Ausgaben herbeigeführt werden 
konnte, bedroht die Schrumpfung der Ein- 
nahmen das Gleichgewicht von neuem. Eine 
gewisse Sonderstellung unter den Goldblock- 
ändern nimmt Italien ein: deflatorische und 
stützende Massnahmen halten sich hier noch 
die Waage: bei fortschreitender Verschlechte- 
rung der Zahlungsbilanz stösst aber die Ver- 
sorgung der Industrie mit ausländischen Roh- 
stoffen auf wachsende Schwierigkeiten. — An- 
haltend günstig ist die Konjunkturentwicklung 
in Japan und in den meisten Ländern des Ster- 
lingblocks, namentlich in den britischen Do- 


Die Schwersenzer Möbelmesse 


Am vergangenen Sonntag wurde, wie bereits 
kurz berichtet, in Schwersenz eine Möbelmesse 
eröffnet. Es ist dies die erste Veranstaltung 
dieser Art, die die Schwersenzer Möbeltischler 
unternehmen. Obgleich es sich also um einen 
ersten Versuch handelt, muss doch von vorn- 
herein betont werden, dass es trotz. der un- 
günstigen räumlichen Bedingungen gelungen ist, 
eine ganz nette Schau zusammenzustellen. 


Ueber 50 Tischlereien haben ihre Erzeugnisse 
ausgestellt, Ueberwiegend sieht man fournierte 
und polierte Möbel von teilweise neuartigen 
Formen, die Zeugnis davon ablegen, dass die 
Schwersenzer Möbelindustrie bemüht ist. dem 
neuzeitlichen Geschmack in jeder Richtung 
Rechnung zu tragen. Besonders fallen die 
Herrenzimmer der Firmen. Heinrich Günther 
und Waldemar Günther auf. Stilvoll ist auch 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 4: Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 68.00 G 
% Dollarbriefe der Pos. Landsch, 49.00 A 
43% Gold Amortis.-Dollarbriefe der 

Pos. Landschaft — 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft 44.25— 45.00 + 

4% Prämien-Dollar-Anleihe 2 

Serie III) 58.20 G 
4% Ztoty-Pfandhriefe 47.50 G 

4% Prämien-Invest.-Anleihe we 

3% Bau-Anleihe — 
Bank Polski 93.00 6 


Stimmung: behauptet, 
G = Nachtr., B =Angeb., + =Geschäft, = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New- 
Vork 1 Dollar, 3.0400—-3.0460, London 1 Pfund 
Sterling 14.96'%--15.00%, Berlin 100 Reichs- 
mark 123,33--123.57, Warschau 100 Zloty 57.82 
his 57.93, Zürich 100 Franken 99.85 100.05, 
Paris 100 Franken 20.17%--20,21%%, Amsterdam 


71.40--71.54, Prag 100 Kronen 12.76 12.79, 
Stockholm 100 Kronen 77.20--77,36, Kopen- 
hagen 100 Kronen 67.80-67.94, Oslo 100 Kr. 
75.20-75.30. — Banknoten: 100 Złoty 57.83 
his 57.95. 


Warschauer Börse 
Warschau, 3. Oktöber 


der hauptstädtischen Pfandbriefe war ziemlich 
e SOEBEN, die Kurse gestalteten sich un- 
einheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie 1) 47.25---47.50, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.25-53.50, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe (Serie) 118, 5proz. Staatl. Kon- 
Anleibe 63, 6proz. Dollar-Anleihe 74.25—74.75, 
7proz, Stabilisierungs-Anleihe 76.63-76.88 bis 
76.75. 76.7577. Tproz. Pfandbriefe der Bank 
Rolny 83.25, 8proz. Pfandbrieie der Bank 
Rolny 94, 7proz. Piandbriefe der Bank Gosp. 
Kraj, II. Em. 83.25, 8proz. Piandbriefe der Bank 
Gösp. Krai, I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obli- 
gationen der Bank Gosp. Kraj, Ih Em. 83,25, 
Spror. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp, 
Krai. I. Em. 94, Sproz. Pfandbriefe der Tow. 
Polsk, 75.25, 4%proz. Pfand- 
Kredyt. Ziemsk, Warschau 54 
bis 53—53,50, proz. Pfandbrieie der Tow. 
Kredyt, Ziemsk. Warschau 1928 50, 4% pfoz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 66, proz. Pfandbriefe der Tow, Kredyt, 
der Stadt Warschau 1933  62.25—62-—62.13, 
Vi. 6proz, Konvert- Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 61,50, VIII. und IX. 6proz. Konvert,- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 60.75, proz. 
Piandbrieie der Tow. Kredyt. der Stadt Siedles 
1933 42,50, 

Aktien: Die Aktienbörse zeigte veränderliche 
Stimmung, die Umsätze waren mittelmässig. 
Bank Polski 94,25—94,75--94.50 (94.25), Warsz. 


Kredyt. Przem. 
briefe der Tow. 


Tow. Fabr, Cukru 27 (26,75), Lilpop 10.10 


anderer 


osteuropäischen 
schaftsentwicklung durch den ungünstigen Aus- 
fall der Ernte beeinträchtigt. Immerhin hat sich 
in Ungarn, 
sich die Handelsbilanzen infolge der Währungs- 
eutwertungen wesentlich gebessert haben, eine 
fühlhare Erleichterung durchgesetzt. 
garien und Rumänien sinkt die Ausfuhr da- 


schieden sein, der die ‚Veranstalter sicherlich 
dazu anspornen wird, im nächsten Jahr den 
Versuch zu wiederholen. 


100 Gulden 207.39—-207.81, Brüssel 100 Belga- 


vert.-Anleihe 68,50. 5proz. Eisenbahn-Konyert.- 
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28—30, Viktoriaerbsen mit Sack 47—52, Wicker 
24—25, Peluschken 22—23. blaue Lupinen 7.50 
bis 8, gelbe Lupinen 9—10, Winterraps und 
Winterrübsen 42—44, Sommerraps und Som- 
merrübsen 38—40, Leinsamen 42—43, blaue 
Mohn 46—50, Weizenmehl 65% 28—30, Roggen- 
mehi 65% 24—25, Schrotmehl 19—20, Weizen- 
kleie, grob 11.50—12, Weizenkleie, mittel 11 bis 
11.50. Roggenkleie 10-—10.50, Leinkuchen 17.50 
bis 18, Rapskuchen 14—14.50, . Sonnenblumen- 
kuchen 18.50—19, Sojaschrot 45% mit Sack 22 
bis 22.50. Gesamtumsatz 3728 t, davon Roggen 
1353 t. Stimmung: ruhig. 


Richtpreise: 


Getreide. Posen, 4 Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty frei Station 
Poznań. 


minions sowie in Finnland und Norwegen. Nur 
in Kanada ist, hauptsächlich unter dem Einfluss 
des Koniunkturrückschlags in den USA, der 
Aufschwung ins Stocken geraten. 


in den übrigen grossen Agrargebieten der 
Erde ist die Besserung weiter fortgeschritten. 
Der Verflauung einzelner Rohstoffmärkte 
(Wolle. Häute) steht ein starker Preisanstieg 
wichtiger Agrarerzeugnisse (Baum- 
welle, Weizen, Kautschuk. Kaffee) gegenüber. 
Besonders in den südamerikanischen Ländern 
hat sich die Lage weiter gefestigt. — Im süd- 
Agrarraum ‘wird die Wirt- 


Jugoslawien und Griechenland, wo 


Umsätze: 


Roggen 690 t 17.75, do. 15 t 17.70, do. 60 4 
17.60, do. 30 t 17.50; Hafer 60 t 18. - 


In Bul- 


gegen weiter und die Krise hat sich hier noch 


verschärft. In allen diesen Ländern, wie über- | Roggen „ 17.50-17.75 
haupt in den Robstoffländern, bewegt sich je- | Weieen s» oe. oo’ 18.00—18.50 
doch die Industrie nach wie vor stark aui- Braugerste e „ „ „ p „ „ 21.00 —21.50 
wärts. ae wir „ „ „ „ „ 1950000 
ammelgerste e s s » s 18.00-18.50 
— SE ER N e —— 
oggenme „ ee.» el . 
Weizenmehl 28 5 „„ „ 1 28.00— 28.50 
das Schlafzimmer aus Birkenholz der Firma | Loggenkleie » e «e «s 11.2512. 25 
Karl Rhode. Erwähnenswert sind noch die | Weizenkleie (mittel), „ „ 10.50-11.00 
Schlafzimmer der Firmen Hermann Bähr und | Weizenkleie (grob) > . » 11.25—11.75 
Willy Liefke, die in ihrer geschmackvollen Gerstenkleie +. 13.00—14.50 
Aufstellung gut wirken. Winterraps 42.00—43.00 
Dass für eine derartige Veranstaltung Not- Winterrübsen 41.00—42.06 
wendigkeit vorlag, geht- aus der ausserordent- Leinsamen 44.00—46.00 
lich grossen Besucherzahl in den ersten Tagen a ET S 53.00-57.00 
und aus den bereits beträchtlichen Kauf- Sommerwicke « s » » 26.0028. 
abschlüssen hervor. Die grosse Kauflust ist Viktoriaerbs en am 
ferner ein Beweis dafür, dass die Messeveran- Folgererbsen NR N er 
Nun mit ihrer Absicht, ihre Erzeugnisse ohne ehren ara Kilo ur 
ermittlung des Zwischenhändlers direkt an Weizenst Wio 3 2.50—2.70 


den Käufer zu bringen, das Richtige getroffen 
haben. Nach dem bisherigen Verlauf der Messe 
21 urteilen, dürfte ihr ein voller Erfolg be- 


Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh, lose 
Haferstroh, gepresst 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh, gepresst 


ꝶ＋6ꝙ—⸗Gd9nit EEE SE ES EFT HE BE 2E%. 


Heu lose 
Heu, gepresst „ » = » 8.00—8.50 
Netzehen, lose 8.509. 00 
Netzehen, gepresst no 
wuri e Nollar 5,24—5,24%, Golddollar K n ee ” 
‚91, Goldrubel 4,574. Silberrubel 1.40, n 40014. 
Tscherwonns te en AER eee . rn 
i d 5 FE a E | . 
mtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.33, Ne re 


Oslo 130.15. 
1 Gramm Feingold — 5.9244 zł. 


Amtliche Devisenkurse 


w 
5 
| 
g 
S 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
900 t, Weizen 490 t, Gerste 311.5 t, Hafer 


2 . Roggenmehl, 78 t Weizenmehl, 14 t 
A Brist | Roggenkleie 250 t. Weizenkleie 45 t, Sen 0 t, 
Amsterdam.. . [357.80] 359.60] 357.80| 359.60 | Yiktoriaerbsen 45 t, Speisekartoffeln 1845 `t, 
Berlins „~. e» 212.40] 214.40] 212.00] 214.00 Fabrikkartofieln 2490 t. 
9 . rer nut 108,00 124.01 P — 
openhagen . . » | 115.15] 116.35] 114 75] 115.95 Getreide. Danzig, 3. Oktober. mtliche 
London - . I 2576 26.02] 25.74 26.00 | Notierung für 100 Gulden. Weizen, 128 
New York (Scheck) |5.22%4]5.28'.1 — | — Pid., zum Konsum 10.75—11, Roggen, 120 Pfd. 
-Paris » e e » 40 3498] 3480) 34.98 | zur Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 Pid., 
Prag . e e e 22.03 22.13 22.01] 22.11 | zum Konsum 10.70, Gerste, feine, zur Ausfuhr 
italien . oo | — - = A E SER 12.75 —13.25, Gerste, mittel It. Muster 11.60 bis 
. . 12.2% Gerste, 114/15 Pid., zur Ausfuhr 11.15, 
kholm o 133.05 134.35 132,85 184.15 Gerste, 110/11 Pid., zur Ausfuhr 10.85, Gerste, 
Danzig. . s q .j17282 123.40 172.32) 173.18 | 105/06 Pid., zur Ausfuhr 9.25, Hafer, zum Kon. 
Zurck . 17221 173.10! 172.25] 173.11 | sum 9.90—10.70, Viktoriaerbsen, ruhig 24 bis 


29.50. Roggenkleie 7.40, Weizenkleie. grobe 
7.50. Weizenkleie, Schale 7.75, Gelbseni, flau 
27 32.50, Blaumohn, flau 23—28. — Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 2, Roggen 62, 
Gerste 81, Hafer 4, Hülsenfrüchte 9, Saaten 1. 


Getreidepreise im In- und Auslande 
Durehsebnittliche Wochenpreise der vier 


Hiauptgetreidearten vom 24. bis 30. September 


Tendamsı veränderlich 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Oktober. 
Pic Börse eröffnete bei sehr ruhigem Geschäft, 
und zwar mit einheitlicher Kursgestaltung, 
doch waren Aktien am besten gestaltet, Brau- 
bank und Reichsbankanteile kamen 4% höher 


zur Notierung, auch Gelsenkirchener Bergwerk | 1934 nach Berechnung des Büros der War- 
und Stollberger Zink gewannen ?6%. Dagegen schauer Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
büssten Becula und Hapag , Schultheiss | in Zloty: 
%% und Farben %% ein. Kommunale Um- Inlands märkte: 
schuldungsanleihe wurde mit 81% gehandelt. Weizen Roggen Gerste Hafer 
Am Geldmarkt hörte man unveränderte Sätze Warschau 20.00 17.00 21.25 16.45 
Danzig — 18.44 22,88 18.96 
F 
romberg 9 4 
Märkte Lodz 2025 1687 — 17.75 
f 6 Lublin 19.44 16.36 18.12% 15.18 
Getreide, Bromberg. 3. Oktober. Amt- Rowne Wol, 16.70 14.62% 1750 11.98 
liche Notierung der Getreide- und Warenbörse Wilna 18.75 18.75 E EN. 
für 100 kg frei Waggon Bromberg. Umsätze: Kattowitz 2.02 1723 — 1610 
Roggen 365 t 17,70—17.75, Einheitsgerste 10 t Krakau 19.90 1600 — 1.12% 
19.90, Braugerste 10 t 20.35, air 30 F ao Lemberg 18.12% 16.62 — 13.87% 
Richtpreise? Roggen 17.50 —17.75. Ausiuhr- e 
weizen, weiss 18.25, Standardweizen 17.5018, Berli AR Heer 5 RE 
Braugerste 20.5021, Einheitsgerste 18.75 bis erin 148 1882 1213 
19.25. Sammelgerste 18--18.50, Hafer 18.25 bis Hamburg 18.10 i f k 
Prag 36.47 28.54 30.47 25.45 
18.50. Roggenkleie 12—12.50, Weizenkleie, grob Brün 3471 2120 `30.47, 24.79 
11.25—11.75, Weizenkleie, mittel 11—11.50, Ger- Wi a 35.47 28.18 30.126 23.25 
stenkleie 1414.50, Winterraps 42—43, Winter- L en hori 1833 — — * 7.40 
rübsen 40-41, Leinsamen 42—45, Senf 51—54, | Liver 2417 1872 2426 20.04 
blauer Mohn 41—44, Viktoriaerbsen 43—47, —— Hr ee 
Folgererbsen 30—34, pommersche Speisekar- nene Ates AM í 
tofieln 3.80.—4. 18. Netzekartoffeln 3 bis 3.50, Butter, Warschat, 3. Oktober. Gross- 


Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 14 gr, Kartoffel- 
flocken 13—14, Leinkuchen 14.50 —15. Sonner- 
biumenkuchen 19—20, Kokoskuchen 16—17, 
Soiaschrot 20.75— 21.25, Netzeheu 9--9.50, — 
Stimmung: ruhig, Abschlüsse zu anderen Be- 
3 Roggen 1232 t, Weizen 295 t. Hafer 


handelspreise der Vereinigten Molkereigenos- 
senschaften vom 29. September für 1 kg: Mar- 
kenbutter 2.50, ohne Verpackung 1. Gatt. 2.40, 
Dessertbutter II. Gatt. 2.10, gesalzene Molkerei- 
butter 2.20, ungesalzene 1.70. Im Kleinhande! 
sind die Preise um 10—15% höher. 


Sämtliche Börses- u. Marktnotiormmgen ohne Gewähr 


— — — 
Die hentige Ausgabe hat 8 Seiten 
einlchliezlich "Unserhaltungsheifage. 


——ð— — — — 
N twortl r den 
en Tell: Hans Macalhgec: 


7 Gerste 85 t, Einheitsgerste 163 t, Rog- 
genmehl 67 t, Weizenmehl 67 t, Roggenkleie 
40 t, Weizenkleie 10 t, Fabrikkartofteln 60 t. 


Getreide. Warschau, 3. Oktober. Amt- 
liche Notierung der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg frei Waggon Warschau: Sommer- 
weizen, rot, glasig, 775 gl 20.50—21,50, Ein- 
heitsweizen 742 gl 19.50--20.50, Sammelweizen 
731 gl 18.50-19.50, Roggen I, (Standard) 700 gt 


Rentenmarkt: Die Gruppe der staatlichen | von 4-4 % für Blanko-Tagesgeld. 
Papiere zeigte festere Stimmung. Die Gruppe Ablösungsschuld 98. | 


an das en aufgefordert. ihre Verpflichtungen „ 2 
Besti Rant rad bis zum, 15. Oktober bel der 8 Starachowice 13 (13), Lombard 88.50 1717.50, Roggen (Standard) II. Gatt. 687 g! | gefa Reflameteil: Hans 
yes . registrieren zu lassen. Auf Grund 86:00). 16.50--17, Hafer J. 17.5018, Hafer II. 438 gl fiir ben, Singeigen: 2 Verla : Concordia 
Achkliyie gewonnenen Ueberblicks sollen die Devisen: Die Geldbörse wies uneinheitliche | 16. 16.50, Braugerste 689 gl 21.5023. Gerste Sch 3 4 Saiar Sämtlich 
zukunft aer Devisenpolitik für die nächste | Stimmung auf, die Kursschwankungen waren 678—673 gl 18.5020, Gerste 649 gl 1717.50. Sp. Mc. in Bojen, 3 ale ? 

a Stgeiegi werden. verhältnismässig unbedeutend. Im Privathandel | Gerste 620.5 gl 16.5017, Felderbsen mit. Sack eee 


oe re a E r. win. N * 
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‚Diewindermodernen 


Korsetts undBüstenhalter 
Prima Qualität 
empfiehlt 


S. Kaczmarek 


ul. 27 Grudnia 20 
Eig.Maß - Atelier 


Hallo! Sautod! 
Heute, Donnerstag, d. 4.d.M. 
grosses 


Schweineschiachten 


Spezialität: Messelmurst, Wellfleisch, 
Mrebssuppe, Ente, Gans mit Blaukohl. 


Gemeinsame Veranstaltung 


der Sportvereine um J. Ohtober 1934. 


Männer-Turn-Verein-Posen, Posener Radfahrerverein. 
Ruder- Club „Neptun“, I. Schwimmverein 1910-Posen. 


8 Uhr früh: _ 
\bfahren des Posener Radfahrervereins nach Schwersenz. 


Aus unſerer fröhlichen Kinderſchar rief 
Gott, der Herr, unerwartet heim in ſein 
himmliſches Reich unſere liebe, kleine, ſonnige 


Brigitte 


im Alter von 2 Jahren. 


Gepflegte Getränke. 
In tiefem Schmerz wozu Freunde und Gönner einladet. seit 1911 3 3 Uhr nachmittags: 
le schwimmen des 1. wimmvereins 
s 5 Bes : M, 1 18 18 R; Nlavier und Geräteturnen des Männer-Turn-Vereins-Posen. | 
2 $ . * 


ſofort zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe 
erbeten unter 462 an die 


Geichäftsſt. dieſer Zeitung. 

: Schuhe 

für Damen,, Herren und 

Kinder nach Maß fertigt an 

‘owie ſämtliche Reparaturen 

führe billigſt aus 

E. Lange, Poznan 
Wolnica 7 1 Treppe 

Drihopädiiche Schuhe. 


Lederwaren 


Restaurant und Weinstuben 7.30 Uhr abends: 


Siegerehrung — Tanz in der Loge, Grabenstraße. 
Eintrittspreise von zł 0,49 bis zł 1,49 einschl. Steuer, 
zuzügl. Sozialabgaben. 
Bei Regenwetter Ausfall der Schwimm-Veranstaltung und 
Beginn der Festlichkeit bereits um 5 Uhr in der Grabenloge. 


Pawılon Mysliwski 


Laskowo, den 3. Oktober 1934. 


p. Mieleſzyn k. Gniezna. Tel. 2596. 


ul. 3 maja 3. 


TLeszezkowoer Homespun 


nach englischer Art für Anzüge u Uister, 
elegant und dauerhaft. 
Loden. wasserdicht, &Keisedecken nsw. 


Statt Karten. 


Dr. Richard Seiser 
und Frau Bilde geb. Fink 


danken für die ihnen anlässlich ihrer Ver- 
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten. 


Poznań, Podgórna 10 


aus reiner Inlandwolle. 
Ver kin f? 
abriklager- Gutsver waltung u. Industrie- 
anlagen von Roman Żurowski, Leszezköw 
Poznan Al. Marcinkowskiego 17a, Tel. 25-71 
Wolle austausch gegen unsere Erzeugnisse 
Preisliste und Proben auf Verlangen. 


Jäger! 


Zu den bevorstehenden Hasenjagden empfehle 
ich rauchl. Jagdpatronen u. meine Spezialpatronen, 
die vom größten Teil meiner Kunden bevorzugt 
werden, bei größeren Mengen Rabatt. Ein Versuch 
mit dieser Patrone wird auch Sie veranlassen, bei 
mir in Zukunft Ihren Bedarf zu decken. Spezial- 
gewehre für Kugel und Schrot, letztere hervor- 
ragend in 5 Verteilung. Nachladen 
von Metallpatronen. einkaliber waffen, Munition 


in den verschied. Kalibern. Grellsche Fallen und 


inne.) 


H Gardinen 
Re Steppdecken 


A. Denizot, Luboń (Poznan) 


| 
[ 


x La Fasanenfänge, Kalksalzlecksteine. Spezialität: Ziel- 
Ausstattungen empfiehlt Taschen-Koffer fernrohrmontagen und genaues Einschießen von 

in Bett- und Leibmäsche Obstbäume und -Sträucher. Park- caufen Sie billir Gewehren, lichtstärkste Zielfernrohre. 

N — und eee ee eee nur bei von Trophäen. Spratt's Fabrikate. I 
2 ; Pflanzen für lebende Hecken. 3 

N z A Wäschefabrik aj K. Zeidler Poznań, EUGEN MINKE j 
Ty, Leinenhaus Preisliste auf Wunsch! EN Sa N Tel. 2922 POZNAŃ, ul. Gwarna 16. 
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Verheirateter evangel. 


Revierförſter 
p 8 ~ — * 2 vs . " 
der poln. Sprache mächtig, mit langjähriger gründ⸗ 
licher Ausbildung für 2300 ha großes Revier in 
Pommerellen zum 1. April 1935 geſucht. Muz- 
führliche Bewerbungen an 
Graf Schwerin von Schmanenfeld 
Sartowice, pow Swiecie n/ Pomorze. 


Tie privaten 
Vorbereitungskurſe 
zur Berufswahl im Diakoniſſenmutterhau⸗ 
Ariel (Kiſaſzkowo, p. Tiukomy, pow. Wyryf) 
beginnen für ſchulentlaſſene, evangeliſche 
junge Mädchen wieder am 
10. Ottober 1934 

Nähere Auskunft durch unſeren Proſpekt 

über unſere Arbeit, die eine grundlegende 


8 2 2 U 
e 
OLH F Wroehawska . 
PA aNNEINIEROREREEKRETTENEEERERUTPNENRUIURAAOEANTTEN! 
Hunde-Kuchen, „Ara“ ür die 
Großen, kg 1,80 zł, „Waw” f. die 
Kleinen kg 2,00 zł, „Ogo“ f. die 


Welpen, f. die Mutter, f. junge 
und kranke Hunde kg 2,20 21. 


N 


Yy 


T einsteigen! 


N ERTRTEN A 
Bei größerer Abnahme billiger. Suche zu jofort oder 1 November 1934 beft- [| Allgemeinbildun Kenntniſſe in Bud- Der neue Winterfahrplan ist 
J. Specht Nast., Waffen u. Munition, Poznan, empfohlenen unverheirateten, engl führung, ie graphie, ii chreibmaf a eingetroffen. D 


Fr. Ratajczaka 3. Gegr. 1861. — Tel. 1338. Muſik ſowie in allen Zweigen der Haus wirt⸗ 
ſchaft und Säuglings⸗, Kinderpflege und 
Erziehung und anderes vermittelt. 

Für gute Verpflegung, Wohnung, Heizung, 
Beleuchtung, Wäſche und alle Unterweiſung 
berechnen wir monatlich nur 65,— 21. 


Diakoniſſenmutterhaus Ariel. 


Grosse Ausgabe 4.50 zł 


ve 
Hilfsförſter 
mit mehrjähriger Praxis. Vollſtändige Beherr⸗ 
ſchung der poln. Sprache Bedingung. Ausführliche 
chriftliche Meldungen erbittet 
Graf Schwerin von Schwanenfeld 


Sartowice, vom. Swiecie n. W. Pomorze. 


Oberinſpektor 
38 Jahre, ledig, evgl., ſucht fih ab 1. Januar 1935 ; i 
zu Verändern, evtl. früher oder oder. Letzte Sattlerei = Lederwaren 


Kleine Ausgabe 0.60 zł 
Vorrätig in der Buchdiele 
der KOSMOS Sp. zo. o. 

Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
P auf unser Postscbeckkonto 


ma kaufe nur direkt 
Möbel rii 
Wi. Pomykaj 


Sprachunterricht 30 gr Porto 
Pòznań 207 915. 


Poznań, Rynek Srödecki Stellung babe 8 Jahre inne. Firm in der Bemirt⸗ Polniſch und Deutſch, 
Ausstel ch In Zydowska 4 ‘haftuna von later, „und uten Boben gg joe an e erteilt 
k į Selbſtändig oder unter Chef. Angebote unter? Frau Ehrenberg 

ussie ungsraum . U ci y owska an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Poznan, Pocztowa 28. Dabrowſkiego 26, W. 4. 


Eine Anzeige höchſtens 8 Worte 


Annahme täglich bis 11 She vormittags. 


1 b werden übernommen nuè gegen N 
S Offerten ſcheines — u $ 


Aberſchriſto wort (fet - 20 Grofchen 
fedes weitere Wort —— mn no 12 » n 


Stellengeſuche peo Wort: = = ze an a m w a 10 


3 Näl maſchine MW N — Fabrikgebäude Kindermädchen Mädchen 
Verkäufe 2 Singer, 1 ver- N Kaufgesuche 2 | gegen ildverbik vorm. Brauerei, ſtarke nur während der Tages- beiber rd 
D kaufen. f Dara wór, Poznan. Hechbauten, eigne ana- Fit, ſofort. RE: non Kra y 1 
vermittelt ſchnel und billig ul. Anyta 3, W. 8] Suche gebrauchte, gut fifation, billig zu ver⸗ Kreta 24, Wohnung 7. ren, — f | 
die Kleinanzeige im Bofener Gerſitz). erhaltene 4 m Ekspresdruk | Mieten. e 7 Stellengesuche | A ge 562 — die 
Tageblatt. Drillmaſchine ett Mielżyńífiego 22. mil Shmibtte, Stellengesuche [X | Sifa piejer Beitia, | 
Hemden wenn möglich Saxonia 4 Swarzedz. i 4 
Wir bieten Gelegenheits Krawatten Siehersleben, preiswert A T Aran 2 S | 
Bir bieten enhetts⸗ zu kaufen. rankenpflegerin 
käufe in: Pullover Otto Hoffmann, 7 N in a piege Kin⸗ > 2 | 
Breitdreſch⸗ turómw, poczta Ociae, PA N\ dern, beider Geraden Ber 
Maſchinen Hüte powiat Oftröm. 4 Unterricht B mächtig, ſucht Stellung. kreuforgende, lieberon⸗ 
eigener Fabrikation, billigst nur bei F N D * Tauſche Wien Schulz 7 5 b — 3 
Glocken⸗ und Damen- und Kinder [Ge glows ki 4 Verschiedenes X Violinunterricht einige Häuſer in Berlin, | — e Garbary 1, 8.17 voffſchlanh), v. tadelloi. 
Bügelgöpel wäſche aus Lawewel⸗ Poostowa 5 IN YA kfangsſtufe bis zur] gegen ſolche in Poſen.] Junger Ruf, a. Í. Familie. 
eigener Fabrikation. || Side, Ailaines re Š = Reife erteilt Offerten unter 575_an orſtmaun Nur geb. von 
ag Motors , 2 ze de 4 Antiquariat gernhard Ehrenberg, die Geſchäftsſtelle d. Bts- [ucht von ſofort oder] 40 Jabren an, auch Wit’ 
Sagen e ee ierten, were ° | ee . WV 
: Dampf⸗ ſowie all Tritotwöſche Langes Leben Kauf- Verkauf sremgeit: 3—6 ihr. 7 llen N ee 58 Be en die Geihiftätteife b. 
Dreſchmaſchinen, I Jupfteblt in allen [[ wird Dir verschiedener antike! Offene Sie S eN a 
Lokomobilen sah und oroke jf Hnohlauchsaft 2 N 15. Oft —— - 
* us wa el. Suche zum i h 
, _ Team JA egaa aS 
Strohpreſſen ber Zu haben in der Schafwolle 3 aus zuverläſſige 
PR Zee, Vader me e 22 races, ae ee 
a Iobbindeen und Wäſchefabri! Poznan,27Grudniatt. A| günstig, etzt braun, kurzhaar., Eltern flegerin 
wiegen el. Ferm) ee ener | inc sortante, eas 4 Sape alien Ar 
À nan. hrauchshunde a. Schwei 7 25 
Landwirtſchaftliche 10 25 sw. Marein 56. 1 Stock und im Ban. Geſtageß |gen, Lebenslauf, Ge 
Sentralgenoſſenſchaft ul. Wroclawska 3. tomm; å 20 zt, verkauft halt aner I. „A 
Spöldz. z ogr. odp. Der gute Redy Rybieniec, danse einſenden 
; 2 Beſonders günſti⸗ v. Kiſzko wo. 
magen wiazdowe || | ou e mie | ||| fee BET — han Be: 
aſchinen⸗ Abteilung I „grobe, Au zu 0,70 21 u. 1.0 K ee er FA —ů—ů—ů— Wenn jeder deutsehe in der Welt 
Seilerwaren bel geringen Gpe- | ||| wieder auf Sager. Schiebekarren Nö. Zimmer | Denthe Bonne, im Monat nur ein Bueh bestellt, 
jermaren, „| tuts I aaaea |} nme A nn. |nrfererante|| Wari es zum won eisen: | 
Wäſcheleinen anerkannt guten Woldemar Günter immer ur ea Wir stellten neue Kräfte ein. i 
Schnuren, Bindſaden 5 Möbel Landmaschinen. f 1—2 Herren) zu dem. — 2 b. Boznaf. die Diehter hätten keine Hot, 
Bürſtenwaren Lager zu erſtaun⸗ | || Billig zu verkaufen. Sew. Mielżyńskiego 6 NR RN und jeder Drucker fand sein Brot. 


——— 
für Haushalt, Landwirte ich billigen Prei⸗ Suche z. 15. Oktober 


Grunwaldzka 5, W. 13. Telephon 52-25. 
— —— — 


ſchaft und Induſtrie ſen abzugeben. 7 | N | ti f Panbhans- . H 
empfiehlt R. Mehl m ers ne 8 Vermietungen hat Fake lebe ie 2 | 
Poznań S. Marcin 525 ññ1ñ!v;ͤͤ —E—ůruñ— Strümp 70 Semters, Radio Mäd e = u h d f | 
Kauf und Eintauſch Meßkluppen Galanterie waren, Apparate für Batterie, Wohnung 5 ae und C E | 
don Koßhaat. |umerienclätet un d] Toilettenartikel |Steic- und Weiieiiirom, |3 oder e Bimmer, Pu- jede Hausarbeit verfeh!- || der Kosmos Sp. z 0. 0., Poznań, Zwierzyniecka 6 
. + Us , 


ſowie ſämtliche Reparaturen ſzezyko wo, 

führt aus 5 
Harald Schuster 

Poznan, sw. Wojciech 29 


0, warm, ele-] Angeb. mit Zeugnisab⸗ 
gant, ſchön gelegen. Nähe | ſchriften und Gehalts⸗ 
Bahnhof. forderung unter 557 an 

Matejki 53. W. 5. die Geſchſt. d. Zeitung, 


— E a DETE Forſtgeräte. 
Obſtbäume Darz Vor, Poznan, 
liefert billig $ Wielkie Garbary 20 

Dara Bór, Poznan. Tel, 1820, 


Targ Amerykański, 
Bielecka, St. Nynet 10. 


=m Kein Kaufzwang um | 
Engros. — Detail. i 


